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Einleitung

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Seit der Anerkennung des Wienerwaldes zum UNESCO Biosphärenpark hat sich gezeigt, dass 
die Länder Wien und Niederösterreich die richtige Entscheidung getroffen haben. Dies beweist 
vor allem die Umsetzung der zahlreichen Ideen und Projekte, die durch die gute Zusammenarbeit 
der beiden Bundesländer forciert werden konnten. 

In den vergangenen Jahren konnten wir dank des Engagements des Teams viele Fortschritte 
erzielen. Wir müssen uns weiterhin neuen Herausforderungen stellen und dürfen unser er-
klärtes Ziel, die Modellregion für nachhaltige Entwicklung mit Hinblick auf dessen Natur-und 
Kulturwerte sowohl in sozialer als auch in wirtschaftlicher Hinsicht zu schützen und voran zu 
bringen nicht aus den Augen verlieren. Das mit den wichtigsten Stakeholdern ausgearbeitete 
Zukunftskonzept zeigt klar, dass noch viel Arbeit vor uns liegt, die wir gemeinsam meistern 
werden. Mit neuen und weiterführenden Projekten arbeiten wir daran die viel geschätzte 
Landschaft und Artenvielfalt im Wienerwald zu schützen und zu fördern und auch das Gebiet 
als Lebens- und Erholungsraum für die Menschen im gesamten Gebiet des Biosphärenpark 
Wienerwald zu erhalten. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen Überblick über die vielfältigen Projekte und Aktivitä-
ten des vergangenen Jahres im Biosphärenpark Wienerwald, die zur Erreichung der UNESCO-
Ziele der Organisation maßgeblich beitragen. 

Als VertreterInnen der Stadt Wien und des Landes Niederösterreich freuen wir uns über die 
erfolgreiche Arbeit des Biosphärenpark-Teams und der PartnerInnen und UnterstützerInnen in 
der Region. Wir sind uns sicher, dass wir gemeinsam auch in den kommenden Jahren die Idee 
des Biosphärenparks in die Gemeinden und Bezirke hinaustragen können und den Wienerwald 
noch ein Stückchen lebenswerter machen können. 

Mag.a Ulli Sima
Wiener Umwelt- und  
Tierschutzstadträtin

Dr. Stephan Pernkopf
Niederösterreichischer Landesrat für 
Umwelt, Landwirtschaft und Energie
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Editorial

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Das Jahr 2013 hat uns in vielen Aktivitäten wieder ein ganz großes Stück weiter gebracht, 
nicht zuletzt weil wir auch viele Projekte zum Abschluss bringen konnten. So war es uns eine 
große Freude, zusätzlich zu den 56 bereits bestehenden BildungspartnerInnen auch die ersten 
PartnerInnen im Bereich der landwirtschaftlichen Direktvermarktung auszeichnen zu können. 
Weitere Partnergruppen, wie z.B. der Tourismus, werden folgen. Es ist auch gelungen, alle 
geplanten Biosphärenpark-Info-Points in Niederösterreich ihrer Bestimmung zu übergeben und 
in den 37 Kernzonen ortsbezogene Zusatztafeln anzubringen. Auch in unseren beiden größten 
Forschungs-Projekten, dem Kernzonen Monitoring und der Erhebung im Offenland, haben wir 
die Basisarbeit 2013 abgeschlossen. Darüber hinaus konnten wir gemeinsam mit Stakeholdern 
aus dem Wienerwald unser Zukunftskonzept erstellen, das uns bis 2020 begleiten wird.

Eine besondere Freude war dieses Jahr die Ernennung der Biosphärenpark-BotschafterIn-
nen, die als Informationsdrehscheibe und Schnittstelle zwischen Gemeinde/Bezirk und Bio-
sphärenpark Management fungieren. Und eine viel beachtete Wanderausstellung hauchte in  
13 Gemeinden der Biosphärenpark-Idee Leben ein. 

Die Wiesenmeisterschaften waren wieder ein besonderes Highlight des Jahres für die Landwir-
tInnen. An den Wiesenführungen nahmen so viele Schülerinnen und Schüler teil wie nie zuvor. 
Das Interesse an Landschaftspflegeterminen bei engagierten Freiwilligen ist ungebrochen. Die 
Trockensteinmauerkurse wurden gestürmt und die Obstbaumtage wiesen Rekordbesucher-
zahlen auf. Die Prämierung der Biosphärenpark-Weine förderte heuer wieder ganz besondere 
„Perlen“ unter den Wienerwald-Weinen an den Tag. 

„Wir leben die Vielfalt“ heißt einer unserer Slogans. Und ich glaube, unser Team konnte auch 
2013 wieder beweisen, dass wir diese Vielfalt in unseren Projekten ehrlich leben. Bitte über-
zeugen Sie sich davon in diesem Tätigkeitbericht.

Mag.a Hermine Hackl
Direktorin des Biosphärenpark Wienerwald
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Teil 1
Biosphärenpark
Wienerwald
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Der Wienerwald wurde 2005 von der UNESCO als Biosphärenpark in 
die Liste der weltweiten Biosphärenparke aufgenommen. Biosphä-
renparke sind Gebiete, die im Rahmen des UNESCO Programms „Der 
Mensch und die Biosphäre“ (Man and the Biosphere – MAB) inter-
national ausgezeichnet sind. Damit ist der Wienerwald eine Modell-
region für nachhaltiges Leben, Wirtschaften, Bilden und Forschen 
geworden. 

Erhaltung von Landschaften, Ökosystemen, Arten und genetischer 
Vielfalt, Förderung einer ökologisch, ökonomisch und soziokulturell 
nachhaltigen Entwicklung, Unterstützung und Förderung von Umwelt-
bildung & -ausbildung sowie Forschung und Monitoring sind die Ziele 
des Biosphärenpark Wienerwald. Durch die gleichwertige Berück-
sichtigung der drei Aspekte der Nachhaltigkeit – Ökologie, Ökonomie 
und Soziales – sollen gute Lebensbedingungen für gegenwärtige und 
künftige Generationen gesichert werden. 

01
Leitbild des  
Biosphärenpark Wienerwald
Managements

»
Schutz, nachhaltige Entwicklung, 
Bildung und Forschung sind die Ziele  
des Biosphärenpark Wienerwald.

Wir, das Biosphärenpark Wienerwald Management, verstehen uns als 
Vertretung der Region Wienerwald nach innen und nach außen. Wir 
sind ein gemeinnütziges Unternehmen, das von den Ländern Nieder-
österreich und Wien im Jahr 2006 gegründet wurde.
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Wir Arbeiten 
	mit der Natur und für die Natur

	mit den Menschen und für die Menschen

	in der Region Wienerwald

Wir wollen 
	die Anforderungen der UNESCO an einen Biosphärenpark langfristig erfüllen. 
Dazu zählt vor allem die Entwicklung einer Modellregion für nachhaltiges Leben, Arbeiten, Lernen  
und Erhalten. 

	gemeinsam mit PartnerInnen in der Region die Zukunft des Wienerwaldes gestalten und für 
kommende Generationen erhalten sowie miteinander Wege zur Verbesserung der  
Lebensqualität gehen.

	Vielfalt in Natur, Kultur, Wirtschaft und Bildung fördern und erhalten. 

	dazu beitragen, dass Aspekte des Umwelt- und Naturschutzes feste Bestandteile der 
Aktivitäten im Biosphärenpark sind. 

	dazu beitragen, die Wertschöpfung in der Region Wienerwald zu erhöhen. Regionale Produkte und 
Angebote sowie nachhaltige Initiativen der Regionalentwicklung sollen dazu im Besonderen beitragen. 

	Forschung und Monitoring mit Schwerpunkt auf Mensch-Umwelt-Beziehungen unterstützen.

	mit dem Biosphärenpark-Gedanken verstärkte Identität schaffen.

das werden wir erreichen 
	indem wir zu natur- und umweltverträglichen Nutzungen anregen und diese unterstützen. 

	indem wir alternative Bewirtschaftungsformen aufzeigen, die eine Balance zwischen wirtschaftlichem 
Erfolg und intakten Lebensräumen gewährleisten. 

	indem wir über die Besonderheiten und Aktivitäten der Region informieren. 

	indem wir Ansprechpartner für regionale Anliegen der Biosphärenpark-Idee sind. 

	indem wir Schulungs- und Bildungsangebote für Umwelt-Mensch-Beziehungen anregen und unterstützen. 

	indem wir AkteurInnen in der Region vernetzen und nachhaltige Projekte initiieren.

	indem wir national und international mit nachhaltigen Regionen zusammenarbeiten, Erfahrungen 
austauschen und diese im Wienerwald umsetzen.

	indem wir konkrete Forschungsprojekte und -ideen initiieren und begleiten.

	indem wir vorhandenes Wissen über die Region und in der Region vernetzen und verfügbar machen.

	indem wir Vorbild für nachhaltiges Handeln sind.



Die regionale Herkunft von Produkten und Nachhaltigkeit in der Pro-
duktion werden für die KonsumentInnen von heute immer wichtiger. 
Die Auszeichnung „Biosphärenpark Wienerwald Partnerbetrieb“ wird 
an Betriebe vergeben, die die Philosophie des Biosphärenparks – öko-
logische, soziale und wirtschaftliche Nachhaltigkeit – leben und sich 
zu einer verstärkten Zusammenarbeit mit und in der Region Biosphä-
renpark Wienerwald bekennen.

In der ersten Phase wurden Betriebe aus der Branche „Landwirtschaft 
mit Direktvermarktung“ ausgezeichnet. Landwirtschaftliche Betriebe 
sind nicht nur Erhalter der Kulturlandschaft im Wienerwald, sondern 
durch ihre Funktion als Zulieferer wichtige Partner, um regionale Ko-
operationen zwischen den Branchen zu fördern. 

Die Partnerbetriebe erfüllen Nachhaltigkeits- und Qualitätskriterien, 
die unabhängig überprüft werden und mit den Zielen und Aufgaben 
des Biosphärenparks in Einklang stehen. Merkmale wie verantwor-
tungsvolles Wirtschaften, Erhaltung der Kulturlandschaft, Umwelt-
schutz und eine besondere Produktqualität werden zum großen Teil 
durch bestehende Gütesiegel, Auszeichnungen oder Teile des Agrar-
umweltprogramms abgedeckt.

Kriterien für die Auszeichnung von Betrieben aus weiteren Bran-
chen – Gastronomie und Beherbergung – wurden vorbereitet. So-

wohl Gastronomie als auch Beherbergung zeichnen sich durch ihre 
Kundennähe aus. Partner können daher gezielt mit ihrem regionalen 
Angebot werben und die Stärkung von regionalen, nachhaltigen Wirt-
schaftskreisläufen kann „genussvoll“ an den Konsumenten vermittelt 
werden.

So schmeckt der Trockenrasen
Produkte vom Bioschafhof Sonnleitner schmecken nicht nur gut, 
durch den Genuss wird auch die Kulturlandschaft im Biosphärenpark 
Wienerwald erhalten. Familie Frank züchtet seit 20 Jahren Krainer 
Steinschafe, eine vom Aussterben bedrohte Schafrasse, welche per-
fekt zur Beweidung der kräuterreichen, aber kargen Trocken- und 
Halbtrockenrasen entlang der Thermenlinie geeignet ist. Zu kaufen 
gibt es neben frischem Lammfleisch, Würsten und luftgetrocknetem 
Schinken auch Wollprodukte und medizinal gegerbte Lammfelle. 

Alte Obstsorten im Blickpunkt
Auf den wunderschönen Streuobstwiesen der Familie Krischke rei-
fen alte Obstsorten bis zur Veredelung zu köstlichen Bio-Säften heran. 
Neben diversen alten und schmackhaften Apfelsorten gedeihen in 
den zwei Bisophärenpark-Gemeinden Breitenfurt und Laab im Walde 
auch Birnen, Zwetschken und Kirschen wunderbar. Als „Rasenmäher“ 
sind auf den artenreichen Obstwiesen Karakulschafe im Einsatz.

02
Biosphärenpark Wienerwald –  
Partnerbetriebe
exemplarisches Projekt
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Imposante Weidetiere im südlichen Wienerwald
Auf den Weiden am Biohof Edibichl in Altenmarkt grasen beson-
ders imposante Tiere: Bisons. Im Hofladen der Familie Kocher gibt 
es nicht nur Frischfleisch vom Bison, sondern auch viele Wurst- und 
Schinkenspezialitäten, Biofleisch vom Weidemastrind sowie Turopol-
je-Schwein, eine seltene alte Haustierrasse. Geschlachtet wird alle 
zwei bis drei Monate direkt am Hof. 

Die Welt der Bienen
Verschiedenste Honig- und Propolisvariationen sowie Wachsproduk-
te werden von den Bio-Imkern im Biosphärenpark Wienerwald kreiert. 
Ihre Bienen sind auch wichtige Bestäuber vieler Kulturpflanzen. 

Der Demeterbetrieb Apis-Z, von Roland Berger und Wolfgang 
Schmidt in Klosterneuburg orientiert sich an den natürlichen Be-
dürfnissen des Bienenvolks. So entstehen hochwertige naturreine 
Bio-Honig-Spezialitäten und Propolis-Produkte. Neben Honig und Bie-
nenwachskerzen ist der Betrieb auf die Apitherapie, also dem Heilen 
mit Bienenprodukten, spezialisiert. 

Nur wenige Kilometer weiter, in Kritzendorf bei Robert Hinterhölzl, 
fühlen sich die Bienen im Naturgarten besonders wohl. Im Passivhaus 
der Familie werden zudem Bio-Dinkelspelzen-Kissen hergestellt. 

Unsere Partnerimker sind auch im Bereich der Umweltbildung sehr 
fleißig. So bietet die Imkerei Fridau in Elsbach nicht nur diverse 
Honig- und Bienenwachsprodukte an, die unter anderem am Tullner 
Wochenmarkt verkauft werden, sondern auch einen Blick hinter die 
Kulissen. 

Wiens erster Bioimker, Dietmar Niessner, bietet neben seiner Bien-
schule 4 Kids auch Weiterbildung für Erwachsene an. Seine Bienen 
wohnen zum Teil an ungewöhnlichen Orten – nicht nur am Pappel-
teich in Liesing, sondern auch am Biolehr- und Nützlingspfad bei Bio 
Help, am Dach eines Hotels oder in der Kleingartensiedlung Schmelz 
in Wien. Auch der Biobetrieb von „Bienenfreund“ Ron und Annett 
Richter bietet ein umfassendes Bildungsprogramm an. In St. Christo-
phen können Groß und Klein nicht nur im Betrieb mit den fleißigen 
Bienenvölkern in Kontakt kommen, sondern die Bienen kommen auf 
Anfrage auch in den Kindergarten oder die Schule. 

Projektlaufzeit: seit 2010

Projektkoordination: BPWW

Projektfinanzierung: BPWW

Wichtiger Nahversorger
Die biologische Landwirtschaft Annahof in Laab im Walde bewirt-
schaftet Familie Schabbauer mit viel Liebe. Eine Besonderheit ist hier 
die Verarbeitung der Milch in der hof-
eigenen Molkerei und die Schlachtung 
direkt am Hof. Obstbäume und Hüh-
nerhaltung ergänzen die landwirt-
schaftliche Produktion. Der Hofladen, 
der Freitag und Samstag öffnet, ist 
auch ein wichtiger Nahversorger. 

»
Die Auszeichnung „Biosphärenpark 
Wienerwald Partnerbetrieb“ wird an 
Betriebe vergeben, die die Philosophie 
des Biosphärenparks leben.
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Wiesenmeister – besonderes Engagement wird 
ausgezeichnet
Seit dem Jahr 2006 organisiert der Biosphärenpark Wienerwald nach 
dem Vorarlberger Vorbild die Wiesenmeisterschaft. Dabei wird jedes 
Jahr die Arbeit besonders engagierter LandwirtInnen zum Erhalt der 
Landschaft, ökologisch wertvoller Lebensräume und Arten sowie En-
gagement bei Direktvermarktung und Bildung ausgezeichnet und soll 
so ins Bewusstsein der Bevölkerung gebracht werden. Denn vielen 
BewohnerInnen im Wienerwald ist nicht bewusst, dass die blüten-
reichen Wiesen und Weiden erst durch menschliche Bewirtschaftung 
entstanden sind, und eine Fortführung dieser Bewirtschaftung in Form 
von Mahd oder Beweidung für die Erhaltung unbedingt notwendig ist.

Wiesenpartner – Verständnis für Lebensraum 
und Bewirtschafter
Gleichzeitig soll die Bevölkerung – als Wiesenpartner – für den Wert 
der Wiesen und das richtige Verhalten als Besucher sensibilisiert 
werden. Denn Hundekot und Hunde-Stöckchen oder ein Picknick in 
der hohen, ungemähten Wiese bringen zahlreiche Probleme für Be-
wirtschaftung und Erhaltung der Wiesen mit sich. Gleichzeitig hilft 

der Einkauf von regionalen Wiesenprodukten bei vorbildlichen Land-
wirtInnen anstelle von Supermarktprodukten mit, das Einkommen der 
LandwirtInnen zu sichern und so die wertvolle Wiesenlandschaft im 
Wienerwald zu erhalten.

Jährliche Schwerpunktgebiete mit  
umfangreichem Programm
Seit 2011 findet die Wiesenmeisterschaft mit einem umfangreichem 
Bildungsprogramm jährlich in 5 bis 6 ausgewählten Biosphärenpark-
gemeinden bzw. 1 bis 3 Wiener Biosphärenparkbezirken statt. In Zu-
sammenarbeit mit LandwirtInnen aus der jeweiligen Region werden 
kostenlos Wiesenführungen für die Bevölkerung und alle Schulklassen 
der Gemeinden bzw. rund 50 Klassen aus dem jeweiligen Wiener Be-
zirk von den NaturpädagogInnen des Biosphärenparks durchgeführt. 
In Wien Liesing finden seit 2012 außerdem Wiesenpflegetermine mit 
Schulklassen auf der Himmelswiese und der Neubergwiese statt.

Damit soll das Verständnis für den hohen Wert der Mähwiesen, Obst-
wiesen und Weiden, die aktuelle und historische landwirtschaftliche 
Nutzung sowie die aktuelle Produktion nachhaltiger regionaler Pro-

02
Wienerwald  
Wiesenmeister – Wiesenpartner
Bewusstseins-Bildung für Natur aus Menschenhand

exemplarisches Projekt 
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dukte wie Extensivwiesen-Heu, Streuobstwiesenprodukte, Weiderind 
und –lamm und das richtige Verhalten auf den Wiesen von den Kindern 
bis zu den Erwachsenen gefördert werden.

Biosphärenpark Schulstunde –  
MEIN Biosphärenpark
Bereits vor den Wiesenexkursionen können die NaturpädagogInnen 
die SchülerInnen in einer Schulstunde mit dem Biosphärenpark-Spiel 
für den Biosphärenpark begeistern. Dieses wurde in Kooperation von 
Biosphärenpark, Österreichischen Bundesforsten und AVL (Arbeits-
gemeinschaft Vegetationsökologie und Landschaftsplanung GmbH) 
gemeinsam entwickelt und 2012 als UN-Dekadenprojekt der UNESCO 
ausgezeichnet. 

Nach einer Einführung zum Biosphärenpark Wienerwald meistern die 
SpielerInnen einen Aufgabenparcour und modellieren anhand des lie-
bevoll ausgestalteten Geländemodells ihren eigenen Biosphärenpark. 
Dabei wird die Wahrnehmung für das eigene Lebensumfeld geschärft, 
ökologische, soziale und ökonomische Zusammenhänge werden aufge-
zeigt, die Besonderheiten der Region vorgestellt und die Wertschätzung 
für den Wienerwald gestärkt. Die Schulkinder können sich als Teil 
IHRES Biosphärenparks wahrnehmen und werden zum Mitdenken und 
aktiven Mitgestalten motiviert.

Die Schulstunden werden in Niederösterreich von den Naturpädago-
gInnen der Österreichischen Bundesforste und in Wien von den Natur-
pädagogInnen des Biosphärenparks durchgeführt.

GroSSer Erfolg
Mit zahlreichen TeilnehmerInnen ist das Projekt Wiesenmeister-Wie-
senpartner ein großer Erfolg. Seit 2011 wurden insgesamt 39 Wiesen-
meisterInnen prämiert. Insgesamt nahmen an den Wiesenführungen 
in NÖ und Wien rund 6.300 Personen, darunter rund 5.900 Schulkinder 
teil, an den Schulstunden in Wien etwa 2.300 Schulkinder. Mehr als  
800 Kinder und Jugendliche beteiligten sich an den Wiesenpflegemaß-
nahmen in Wien Liesing.

»
Die Wiesenmeisterschaft ehrt  
Landwirte für ihr Engagement  
und weckt das Interesse  
am Lebensraum Wiese.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2014

Projektkoordination: BPWW

Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, 
Land NÖ, Land Wien; Land NÖ/RU2

Projektpartner: AVL, MA 22, MA 49, Partner-FührerInnen, ÖBf
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03
Projekte und Aktivitäten

Naturraummanagement
Nachhaltige Regi0nalentwicklung
Bildung
Forschung
Besucherprogramm
öffentlichkeitsarbeit

medien-echo
Internationale Kooperationen
Veranstaltungen
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Naturraummanagement	 03 Projekte

Naturraummanagement
Weinbaulandschaften in Wien
Dieses Projekt trägt zur Erhaltung der vielfältigen und artenreichen Weinbaulandschaft 
Wiens bei. Mit gezielten Erstmaßnahmen auf brachliegenden Kulturlandschaftsflächen 
werden ökologisch wertvolle Lebensräume wiederhergestellt. So wurden 2013 Fels- und 
Schuttbereiche des Sieveringer Steinbruchs für wärmeliebende Arten freigestellt. Gleichzei-
tig sollen Weinbauern und ihre Mitarbeiter für besondere Arten in der Weinbaulandschaft 
sensibilisiert und Nutzungskonflikte mit BesucherInnen gelöst werden.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Stadt Wien, BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien
Projektpartner: MA 49, MA 22, Netzwerk Natur, LK Wien

*

Naturraummanagement
Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in NÖ
Die Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in Niederösterreich gehören zu den wertvolls-
ten aber auch besonders gefährdeten Kulturlandschaften im Biosphärenpark Wienerwald. 
Sie bieten den BewohnerInnen einen attraktiven Erholungsraum. Außerdem ist der Weinbau 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor in der Region. Eines der Projektziele ist, den aktuellen öko-
logischen Zustand und Vernetzungsgrad der Weinbaulandschaft kartografisch festzuhalten 
und anhand der erhobenen Daten Strategien für deren langfristige Erhaltung auszuarbeiten. 
Gemeinsam mit AkteurInnen vor Ort werden ökologisch bzw. sozial nachhaltige Projekte 
initiiert. Damit wird zur Lösung von Nutzungskonflikten beigetragen.
Auch die Wertschöpfung in der Region wird dadurch erhöht. Weinbauvereine, Gemeinden 
und engagierte BürgerInnen werden bei der Entwicklung dieser Projekte intensiv unterstützt.

Projektlaufzeit: 2008 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: BBK Baden-Mödling, Arche Noah, Obst- und Weinbauschule Krems, 
Klosterbauer, NÖ Agrarbezirksbehörde, Land NÖ – RU5, Weinbauvereine, Gemeinden

*

* Diese Projekte sind gefördert von: 

*

*

Diese Projekte sind gefördert von: 

Diese Projekte sind gefördert von: 



Naturraummanagement
Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in NÖ –  
Teilprojekt „Vielfalt Kulturlandschaft Perchtoldsdorf“
In der Gemeinde Perchtoldsdorf haben Bereiche der Kulturlandschaft einen besonders hohen öko-
logischen Wert und sind daher Biosphärenpark-Pflegezone bzw. von der Gemeinde als Grünland/
Freihaltefläche geschützt, darunter auch das Weinbaugebiet. In Zusammenarbeit von Biosphärenpark 
und Weinbauverein Perchtoldsdorf wurde ein Projekt entwickelt, das den BesucherInnen den Wert der 
Landschaft und deren Bewirtschaftung näher bringen und Nutzungskonflikte minimieren soll. Im Herbst 
2013 wurde ein Wanderwegenetz eröffnet, das das Wandern auch für Familien und Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen leichter macht. Die neue Aussichtshütte bietet einen herrlichen Ausblick 
und Infotafeln bringen den Wanderern das Gebiet näher. Obstbäume wurden gesetzt und wertvolle 
Zwischenstrukturen nach naturschutzfachlichen Kriterien gepflegt.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Weinbauverein 
Perchtoldsdorf, BPWW
Projektpartner: Weinbauverein Perchtoldsdorf, Marktgemeinde Perchtoldsdorf

*
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Naturraummanagement	 03 Projekte

Naturraummanagement
Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in NÖ –  
Teilprojekt „Rauchkogel“
Angeregt und betreut über das Projekt Weinbaulandschaften entstand in der Gemeinde Maria 
Enzersdorf ein Vorzeigeprojekt zur Erhaltung der Kulturlandschaft. BewirtschafterInnen gründeten 
mit interessierten AnrainerInnen den Verein „Rauchkogler – Gemeinschaft zur nachhaltigen Be-
wirtschaftung der Weinbaulandschaft“. Die beteiligten Weinbaubetriebe haben ihre Produktion auf 
biologische Landwirtschaft umgestellt. Es wurden zahlreiche Obstbäume gepflanzt, der Trockenra-
sen bei der Ruine Rauchkogel wird mit alten Haustier-Rassen beweidet und Trockensteinmauern 
revitalisiert. Primäres Ziel der Rauchkogler Gemeinschaft ist es, in der Bevölkerung Bewusstsein 
und Wertschätzung für die besondere Kulturlandschaft zu schaffen, u.a. mit einem umfangreichen 
Angebot an Führungen. 2013 wurde ein Lehrpfad im Rahmen des Weinblütefestes feierlich eröffnet. 

Projektlaufzeit: 2009 bis 2013
Projektkoordination: Verein Rauchkogler, BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: Marktgemeinde Maria Enzersdorf, stepping woods

Naturraummanagement
Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in NÖ sowie  
Weinbaulandschaften in Wien – Teilprojekt „Trockensteinmauern“
Der Trockenbau von Steinmauern ist ein Jahrhunderte altes traditionelles Handwerk. Die Mau-
ern bieten zahlreichen Tieren und Pflanzen einen wichtigen Lebensraum in der Weinbauland-
schaft. Um dieses beinahe vergessene Handwerk wieder zu fördern, wurden 2013 bereits zum 
fünften Mal in Kooperation mit der Obst- und Weinbauschule Krems ein Trockensteinmauerbau-
Kurs in der Thermenregion und ein Kurs in Wien angeboten, die auf großes Interesse stießen. 
Steinmaterial für die Kurse wurde von den Winzern Andreas Schafler und der MA 49 zur Ver-
fügung gestellt.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, 
Stadt Wien
Projektpartner: Obst- und Weinbauschule Krems, MA 49, Weinbau Schaflerhof

*

**



Naturraummanagement 
Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in NÖ –  
Teilprojekt „Kulturlandschaftsprojekt Perchtoldsdorf“
Im Rahmen des Projektes Weinbaulandschaft wird anhand der Kartierungsdaten von ei-
nem Experten ein umfangreiches, flächenscharfes Umsetzungskonzept zur Erhaltung der 
Kulturlandschaft in der Gemeinde erarbeitet. Anhand des vorläufigen Konzeptes sollen im 
Rahmen eines Workshops Wünsche, Ideen und Anregungen diverser Stakeholder-Gruppen 
erarbeitet und in die finale Version eingearbeitet werden. Das Kulturlandschaftsprojekt soll 
2014 präsentiert werden.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, 
Projektpartner: Marktgemeinde Perchtoldsdorf

*
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Naturraummanagement
Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in NÖ sowie  
Weinbaulandschaften in Wien – Teilprojekt „Obstbäume“
Im Rahmen dieses Teilprojekts wurden für LandwirtInnen, Forstbetriebe, Bezirke/Gemeinden 
aber auch Privatpersonen geförderte Obstbäume und Heckensträucher für die Auspflanzung 
im Biosphärenpark Wienerwald angeboten. Beratung, Bestellabwicklung, Koordination, Or-
ganisation der Obstbaum-Ausgabe sowie die Vorfinanzierung des Förderanteils übernahm der 
Biosphärenpark Wienerwald. 
Im Oktober 2013 fanden zwei Obstbaumtage – im Lainzer Tiergarten in Kooperation mit 
der Stadt Wien und in Maria Enzersdorf im Klostergarten St. Gabriel – statt. Mit mehreren 
tausend Besuchern fanden die Veranstaltungen großen Anklang.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2012

Naturraummanagement
Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in NÖ –  
Teilprojekt „Kulturlandschaftsprojekt Bad Vöslau“
Nach der Erhebung der Weinbaulandschaft investierte die Gemeinde Bad Vöslau in die 
Kartierung der übrigen Kulturlandschaft in der Gemeinde. Nun wird im Rahmen des Projek-
tes Weinbaulandschaften von einem Experten ein umfangreiches, flächenscharfes Umset-
zungskonzept zur Erhaltung der Kulturlandschaft in der Gemeinde erarbeitet. Anhand des 
vorläufigen Konzeptes werden im Rahmen eines Workshops Wünsche, Ideen und Anregungen 
diverser Stakeholder-Gruppen erarbeitet und in die finale Version eingearbeitet. Das Kultur-
landschaftsprojekt wird 2014 präsentiert.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, 
Stadtgemeinde Bad Vöslau, Dorf & Stadterneuerung
Projektpartner: Stadtgemeinde Bad Vöslau

*

Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Lafo, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Stadt Wien
Projektpartner: MA 49, Klosterbauer, Arche Noah, Land NÖ-LF 6
Baumschulen: Silva Nortica, Hemmelmeyer, Wiesinger, Schwanzer, Versuchsgarten BOKU

***
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Naturraummanagement
Trockenrasen und Halbtrockenrasen in der Thermenregion  
in NÖ
Zu den artenreichsten und gleichzeitig am stärksten bedrohten Lebensräumen Österreichs ge-
hören die Trocken- und Halbtrockenrasen, die an der Thermenlinie durch Beweidung entstanden 
sind. Der Biosphärenpark Wienerwald, die Gemeinden Baden, Bad Vöslau und Pfaffstätten so-
wie der Naturschutzbund Niederösterreich starteten daher gemeinsam ein Projekt zur Erhaltung 
und Verbesserung dieser besonderen Lebensräume. Bei den von Biosphärenpark Wienerwald 
und Naturschutzbund NÖ fachlich betreuten Pflegeterminen im Herbst nahmen 896 Personen, 
darunter zahlreiche SchülerInnen der VS Pfaffstätten, VS Gainfarn, VS Radetzkygasse (Baden), 
VS Pfarrplatz (Baden) und der Otto Glöckel sozialintegrativen Förderschule (Traiskirchen) teil.

Für die 1. Klassen der VS Pfaffstätten, Gainfarn, Bad Vöslau und die 3. Klassen der VS Bad Vös-
lau und Baden sowie die 4. Klassen der VS Baden wurden Trockenrasenführungen angeboten.

Die Beweidung vieler Flächen erfolgt sehr engagiert durch den Biosphärenpark Partnerbetrieb 
Bioschafhof Sonnleitner.

Unterstützt wird das Projekt von MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien 
sowie Österreichischen Bundesforsten (ÖBf AG) im Auftrag des Landes NÖ durch Maßnahmen 
auf den jeweiligen Flächen.
Durch Grundstücksankäufe werden außerdem besonders wertvolle Flächen gesichert.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Gemeinde Bad Vöslau, Gemeinde Pfaffstätten, Land NÖ – 
RU2, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Gemeinde Baden
Projektpartner: Gemeinden Baden, Bad Vöslau, Pfaffstätten, Naturschutzbund NÖ, MA 
49, ÖBf AG, VS Gainfarn, VS Pfaffstätten, VS Radetzkygasse, VS Pfarrplatz, Otto Glöckel 
Förderschule, Land NÖ – RU5, LF4, NÖN Baden, Lamasté, Laura Gatner Haus

Naturraummanagement
Weinbaulandschaften an der Thermenlinie in NÖ – Teilprojekt 
„Managementplan für die Böschungspflege in Pfaffstätten“
Böschungen in der Weinbaulandschaft mit ihren zahlreichen Strukturelementen wie Wiesen, 
Trockenrasen, Steinhaufen, Asthaufen, Gebüschen und Feldgehölzen sind eine wichtige Basis 
für den ökologischen Wert der Weinbaulandschaft, für das Vorkommen von „Nützlingen“ für 
den Weinbau und Rückzugsraum vieler seltener Tier- und Pflanzenarten wie etwa Adriatische 
Riemenzunge und Osterluzeifalter. Für die Gemeinde Pfaffstätten, die wesentliche Teile der Bö-
schungen pflegt, wird ein Managementplan erarbeitet, der die Bedürfnisse dieser besonderen 
Arten aber auch der Artenvielfalt generell in der Weinbaulandschaft berücksichtigt.

Projektlaufzeit: 2013 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: Gemeinde Pfaffstätten, Weinbauverein Pfaffstätten

*

*
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Naturraummanagement
Biosphere Volunteer – Naturjuwele gemeinsam erhalten
Zahlreiche wertvolle Kulturlandschaftsbereiche benötigen Bewirtschaftung und Pflege durch 
den Menschen. Vielfach ist diese Arbeit nur mit Unterstützung durch Freiwillige möglich. Unter 
dem Titel „Biosphere Volunteer“ werden Freiwilligenaktionen im BPWW künftig gebündelt und 
bekannter gemacht werden. Die Pflege der Naturdenkmalwiese Heiligenkreuz im Jahr 2013 
war ein erster Schritt dazu.

Projektlaufzeit: ab 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Land NÖ – RU5, Land NÖ – RU2
Projektpartner: Land NÖ RU5, Freiwillige, ÖBf AG, Stift Heiligenkreuz, Birdlife, 
BiologInnen

Naturraummanagement
Offenlanderhebung im Biosphärenpark Wienerwald 
Im Biosphärenpark Wienerwald wird in enger Kooperation mit dem Land Niederösterreich eine 
Biotopkartierung des Offenlandes sowie die Kartierung von Vögeln, Amphibien, Reptilien und 
Heuschrecken als wichtige Artengruppen durchgeführt.
Ziele sind die Verbesserung der Datenlage über die Kulturlandschaft im Biosphärenpark sowie 
über das Natura-2000-Gebiet Wienerwald-Thermenregion sowie die Erarbeitung von Grundla-
gen für ein mögliches Landschaftskonto. Das noch fehlende Drittel der Offenlandfläche wurden 
2013 erhoben und somit die Kartierung abgeschlossen. 

Projektlaufzeit: 2010 bis 2015
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: Land NÖ – RU5, RU2, SUM

*

*

Naturraummanagement
Trocken- und Halbtrockenrasen in der Thermenregion in NÖ – 
Teilprojekt „Umsetzung von Rodungen und ErsatzmaSSnahmen“
Um in Bad Vöslau und Pfaffstätten bestehende und potentielle Trocken- und Halbtrockenrasen 
freizuhalten bzw. miteinander zu vernetzen, wurden diese vorab durch ExpertInnen kartiert. Die 
weitere Vorgehensweise wurde intensiv mit der Forst- und Naturschutzbehörde des Landes NÖ 
abgestimmt. Sukzessive werden bereits bewaldete ehemalige Trockenrasen wieder in Offenland 
rückgeführt und vorhandene Trockenrasen vergrößert. 2013 wurde mit diesen Aktivitäten begon-
nen und bereits ein großer Teil des geplanten Umfanges umgesetzt. Die Umsetzung auf der Fläche 
erfolgte durch Forstarbeiter der Österreichischen Bundesforste und Partnerorganisationen.

Projektlaufzeit: 2012 bis 2023
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Gemeinde Bad Vöslau, Gemeinde Pfaffstätten, Land NÖ – RU2
Projektpartner: Gemeinde Bad Vöslau, Gemeinde Pfaffstätten, ÖBf AG, Firma Frouz, 
Firma Happenhofer, Land NÖ – RU5, Wasserleitungsverband der Triestingtal- und  
Südbahngemeinden, Naturschutzbund NÖ, private Grundeigentümer
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Naturraummanagement
Managementpläne für Kernzonen –  
Teilprojekt „Wildtiermanagement“
In den Kernzonen ist Wildtiermanagement weiterhin notwendig und daher zulässig. Besonders 
das Schalenwild nutzt große Reviere, die untereinander im Austausch stehen. Die Kernzonen 
lassen sich nicht von den angrenzenden Wildlebensräumen abgrenzen. Würde man auf ein Wild-
tiermanagement in den Kernzonen verzichten, käme es zu einer verstärkten Ansammlung von Wild 
in den Kernzonen. Durch den damit verbundenen verstärkten Verbissdruck wäre eine natürliche 
Entwicklung der Wälder nicht möglich. Außerdem könnte von den Kernzonen ein erhöhter Verbiss-
druck auch auf angrenzende Flächen ausgehen. Die Entwicklung hin zu einer besonders naturna-
hen und stark wildökologisch orientierten Jagdwirtschaft wird auf freiwilliger Basis angestrebt. 
2013 wurde die Erhebung der bestehenden Jagdinfrastrukturen fortgeführt.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Projektpartner, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien
Projektpartner: Land NÖ – RU5, RU2, Grundeigentümer der Kernzonen22

Naturraummanagement
Managementpläne für Kernzonen –  
Teilprojekt „Erhebung bestehender Wege“
Das vorhandene Wegenetz in den Kernzonen wird erhoben und im Hinblick auf die Ziele opti-
miert. Als Wege werden Wander-, Rad-, Reitwege und Forststraßen verstanden. Wege in der 
Kernzone bedeuten Störung und Beeinflussung der Natur durch Menschen und deren Haustiere. 
Die Störung ergibt sich einerseits durch Beunruhigung und Eingriffe der Erholungssuchenden in 
die natürliche Entwicklung, andererseits durch Maßnahmen die erforderlich sind, um Besuchern 
Sicherheit entlang offiziell markierter Wege zu gewährleisten. Das Ergebnis der Planung ist in 
Form der Wegekarten z.B. auf den Kernzonenzusatztafeln ersichtlich.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Projektpartner, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, 
Land Wien
Projektpartner: Land NÖ – RU5, RU2, Grundeigentümer der Kernzonen

**

**

Naturraummanagement
Managementpläne für Kernzonen 
Managementpläne sind eine wesentliche Voraussetzung für den „Prozessnaturschutz“ in den 
Kernzonen des BPWW. Im Zuge dieses Projekts werden Ziele für die einzelnen Kernzonen defi-
niert, zugehörige Maßnahmen abgeleitet und ein effizientes Managementwerkzeug entwickelt. 
Am Ende stehen Managementpläne die Transparenz liefern, Rechtsansprüche sichern und 
Sicherheit bei Entscheidungen gewährleisten.
Über die gesamte Laufzeit des Projekts werden wichtige Akteure eingebunden, um die Akzep-
tanz und damit einhergehend eine erfolgreiche Umsetzung zu fördern.

Projektlaufzeit: 2009 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Projektpartner, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, 
Land Wien
Projektpartner: Land NÖ – RU5, RU2, Grundeigentümer der Kernzonen, ECO, R3 GIS

**
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Naturraummanagement
Betreuung Kernzonen
Die 37 Kernzonen des Biosphärenpark Wienerwald sind im Eigentum von neun verschiedenen 
Grundeigentümern. Neben der partizipativen Erstellung der Managementpläne treten Grund-
eigentümer, Erholungssuchende, Anrainer der Kernzonen oder Gemeinden auch mit speziellen 
Anliegen an das Biosphärenpark Management heran. Diese Herausforderungen gilt es gesondert 
und gemeinsam zu lösen.

Projektlaufzeit: seit 2007
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW
Projektpartner: Kernzonen Grundeigentümer

Naturraummanagement
Wiederansiedelung des Habichtskauzes
Mit dem Habichtskauz wird einer zuvor ausgerotteten einheimischen Eulenart die Möglichkeit geboten, 
sich wieder in unseren Wäldern anzusiedeln. Im Zuge des Projektes werden aus Zucht geschlüpfte 
Jungvögel im Wienerwald und im Wildnisgebiet Dürrenstein freigelassen. Dem Biosphärenpark Wie-
nerwald kommt dabei eine besondere strategische Bedeutung zu: Bestehende Eulen-Populationen im 
Osten sollen mit jenen im Bayrischen Wald verbunden werden und damit einen mitteleuropäischen Aus-
tausch ermöglichen. Die bisher erfolgten Auswilderungen von Jungkäuzen verliefen sehr erfolgreich. 
Bei den in freier Wildbahn lebenden Habichtskäuzen wurde 2013 jedoch kein Bruterfolg dokumentiert. 
Ein im Vergleich zu den Vorjahren verringertes Nahrungsangebot kann eine Erklärung dafür sein. 

Projektlaufzeit: Seit 2009
Projektkoordination: FIWI
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien, 
Projektpartner w.u.a.
Projektpartner: EGS, OZO, Land NÖ-RU5, RU2, FIWI, Wildnisgebiet Dürrenstein, ÖBf AG, 
Stadt Wien – MA 49, BPWW

Naturraummanagement
Kooperation mit den Österreichischen Bundesforsten
Im Zuge einer Kooperationsvereinbarung mit dem Land NÖ erbringen die Österreichische Bundes-
forste (ÖBf AG) umfangreiche Leistungen für den Biosphärenpark Wienerwald. Sie sind auch an 
der Entwicklung und Umsetzung zahlreicher Forschungs- und Naturraumprojekte beteiligt.
Die Projekte und Aktivitäten, die im Rahmen dieses Leistungsvertrages im Jahr 2013 von der ÖBf 
AG erbracht wurden, sind in diesem Tätigkeitsbericht im Teil „Leistungen der Österreichischen 
Bundesforste für den Biosphärenpark Wienerwald“ gesondert beschrieben.

Projektlaufzeit: Seit 2006
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Land NÖ
Projektpartner: Land NÖ – RU2, ÖBf AG

**
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**

*

nachhaltige Regionalentwicklung
Biosphärenpark Wienerwald – Der Wein 
Die faszinierende Vielfalt der Weinbaulandschaft zu erhalten, ist eines der Ziele des Biosphä-
renpark Wienerwald. Der Biosphärenpark prämiert daher jährlich in einem Wettbewerb die 
besten Weine der Region. Zugelassen sind nur Weine, die entweder biologisch oder nach 
Regeln der kontrollierten integrierten Produktion – in der nur ein deutlich reduzierter Umfang 
an Pestiziden zugelassen ist, erzeugt werden. Jedem prämierten Betrieb wird außerdem in Form 
einer „Patenschaft“ eine besondere Tier- oder Pflanzenart seiner Weinbauflächen zugeordnet, 
die er durch die nachhaltige Bewirtschaftung seiner Weingärten schützt und erhält.
In der Weinbroschüre 2013 sind die prämierten Betriebe, ihre Siegerweine und Patenarten 
näher vorgestellt. 

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Stadt Wien
Projektpartner: AVL, Hannes Kleedorfer, HBLAuBA Klosterneuburg

Bildung
Kooperationen mit Naturparken
Zur Bewusstseinsbildung für nachhaltige Entwicklung im Biosphärenpark Wienerwald erfolgt 
eine gegenseitige Unterstützung bei Besucherprogrammen und Besuchereinrichtungen der 
Naturparke und des Biosphärenpark Wienerwald. 
Maßnahmen dazu sind die Erstellung eines Biosphärenpark Besucherprogramms, die Bereitstel-
lung von Biosphärenpark Fahnen sowie die gemeinsame Durchführung von Veranstaltungen. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektfinanzierung: BPWW, Naturparke Purkersdorf & Sparbach
Projektkoordination: BPWW, Naturparke 
Projektpartner: Naturpark Purkersdorf, Naturpark Sparbach

Bildung
BPWW Fortbildungsmodul 2013 für Vermittler 
Das Fortbildungsmodul 2013 stellte den zukünftigen Biosphärenpark BildungspartnerInnen, 
neben den Basisdaten zur Biosphärenparkidee und dem Biosphärenpark Wienerwald auch 
Exkursionspunkte, die die Idee der Nachhaltigkeit besonders veranschaulichen und begreifbar 
machen, als Best Practice Beispiele vor. Ein außergewöhnliches Beispiel für Nachhaltigkeit 
ist der ECoDeco Permakultur Lehrgarten in Purkersdorf, wo Wirtschaften mit erneuerbaren 
Energien und naturnahen Stoffkreisläufen vorgestellt wird. Ein Besuch beim Biobauern und das 
beispielhafte Projekt „Die Rauchkogler“ mit ihrer nachhaltigen Landschaftsnutzung, runden die 
Ideenvielfalt zur nachhaltigen Entwicklung im Biosphärenpark Wienerwald ab. PartnerInnen 
des Biosphärenpark Wienerwald, die ebenso die breite Themenliste der Nachhaltigkeit ver-
anschaulichen, wurden vorgestellt. Zum Abschluss stellten die 24 TeilnehmerInnen ihre Ideen 
zur Nachhaltigkeit vor.

Projektlaufzeit: März/April 2013
Projektkoordination: BPWW 
Projektfinanzierung: BPWW, LAFO 
Projektpartner: LFI NÖ (Ländliches Fortbildungsinstitut Niederösterreich)
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Bildung
Twinning Projekt mit Schulen in Biosphärenparks
Bei diesem Projekt liegt der Schwerpunkt auf dem Austausch von Erfahrungen der SchülerInnen 
mit dem Biosphärenpark, ihrem Lebensraum, und den „Best Practice“ Beispielen zur nachhaltigen 
Entwicklung. Nach Möglichkeit wird ein gegenseitiger Besuch der Schulen angestrebt. Es wurde eine 
standardisierte Webseite erstellt bzw. eine vorhandene Web 2.0 Anwendung (Wikispaces) genutzt. 
Die entstehende Breitenwirkung geht weit über die Schulen hinaus und dient auch der Identifikation 
der Bevölkerung mit „ihrem“ Biosphärenpark. 2013 erhielten 10 Schulklassen im Biosphärenpark 
Wienerwald Aktionseinheiten in der Schule und Führungen. Höhepunkt war der Besuch einer Dele-
gation des Gymnasiums Ilirska-Bistrica (SLO), die ihre Heimat und ihre Schulprojekte im Gymnasium 
Bachgasse vorstellten. Im Anschluss beschlossen die Schulen eine weitere Zusammenarbeit.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2013
Projektfinanzierung: BPWW, Österreichisches MAB Komitee
Projektkoordination: Biosphärenpark Wienerwald
Projektpartner: Österreichisches MAB Komitee, 
Schulen im Biosphärenpark Wienerwald und international

Bildung
Netzwerkarbeit zur Umweltbildung
Um ein Bildungsnetzwerk im Biosphärenpark Wienerwald aufzubauen und zu betreiben, werden 
einerseits die im Gebiet tätigen VermittlerInnen zu Biosphärenpark PartnerInnen ausgebildet, 
andererseits wird der Kontakt zu regionalen und überregionalen Bildungseinrichtungen gesucht. 
Der Biosphärenpark Wienerwald ist gemeinsam mit 70 Umweltbildungseinrichtungen Mitglied 
im Netzwerk Umweltbildung NÖ. Die Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten 
(Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, Boku) gibt den Bemühungen des Biosphärenpark 
Wienerwald Managements zusätzlichen Input. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW 
Projektfinanzierung: BPWW 
Projektpartner: Land NÖ – RU3, LFI NÖ, Bildungseinrichtungen, Umweltbildner

Bildung
Geo-Tag der Artenvielfalt
2013 lud der Biosphärenpark Wienerwald gemeinsam mit der Gemeinde Maria Anzbach zur 
spannenden Entdeckungsreise. Im Vorfeld nahmen rund 250 Kinder an Naturführungen teil. 
150 BesucherInnen beteiligten sich an den Nachtführungen. Mehr als 1.000 BesucherInnen 
kamen zum Fest der Artenvielfalt bei der Schönbeck-Mühle. Zahlreiche Partnerorganisationen 
boten mit Infoständen, Kinderunterhaltung und Kulinarik ein vielfältiges Programm. Die teil-
nehmenden rund 90 ExpertInnen sichteten innerhalb von 24 Stunden vorerst 1.176 Tier- und 
Pflanzenarten im Gebiet. Die Nachbestimmung vieler Arten, die die ExpertInnen in freiwilliger, 
tagelanger Arbeit durchführen, wird jedoch noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

Projektlaufzeit: 2013 bis 2015
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Gemeinde Maria Anzbach, LE-Fonds: EU, 
Lebensministerium, Land NÖ, Land NÖ – RU2, MA 49
Projektpartner: ExpertInnen, Gemeinde Maria Anzbach, NHM Wien, Universität Wien, 
Salzburg, BOKU, Uni Graz, wiss. Vereine, NGOs, Direktvermarkter, MA 49, ÖBf AG, ÖBB, VOR
Details: siehe http://www.artenvielfalt-wienerwald.at/2013

*



Bildung
GEO-Tag der Artenvielfalt 2005 und 2011 – Bücher
Die Ergebnisse der Tage der Artenvielfalt in Königstetten (2005) und Altenmarkt an der Tries-
ting (2011) wurden in zwei reich bebilderten Ergebnis-Büchern zusammengefasst, die viele 
spannende Infos zu ausgewählten Arten- und Lebensräumen und aber auch die gesamte Fund-
liste enthalten. Die Bücher wurden jeweils mit einer Bildershow in der jeweiligen Gemeinde 
einem begeisterten Publikum präsentiert. Alle Haushalte in Königstetten und Altenmarkt an der 
Triesting erhielten ein kostenloses Exemplar. Damit wird der Wert der Natur in der jeweiligen 
Gemeinde betont.

Projektlaufzeit: 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ
Projektpartner: ExpertInnen, Gemeinde Königstetten, Gemeinde Altenmarkt an der Triesting

Bildung
Fachvorträge
Im Zuge von Lehrveranstaltungen an Universitäten und Fachhochschulen ist immer wieder die 
Kompetenz der Biosphärenpark Wienerwald MitarbeiterInnen gefragt. So wurden Seminare 
und Workshops auf der Moduluni, der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik und der 
Universität für Bodenkultur abgehalten. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW

Bildung/Forschung	 03 Projekte

*

**
Forschung
Beweissicherung und Biodiversitätsmonitoring in den KZO  
in Wien und NÖ
Mit der Ersterhebung von dreizehn verschiedenen Organismengruppen in den Kernzonen sowie auf 
Vergleichsflächen im Wirtschaftswald ist das Projekt nicht nur das bisher größte des Biosphärenpark 
Wienerwald, sondern eines der größten Monitoringprojekte in Österreich. Es soll die Entwicklung 
der Natur in den Kernzonen dokumentieren. Untersucht werden Fledermäuse, Vögel, Amphibien, 
Landschnecken, Totholzkäfer, Laufkäfer, Spinnen, Weberknechte, Pseudoskorpione, höhere Pflan-
zen, Moose, Flechten und Pilze. Die Erhebungen wurden im Jahr 2013 abgeschlossen, 2014 wird 
an den Auswertungen gearbeitet. Mit dem jetzt genau erfassten Zustand der Kernzonen können in 
Zukunft wichtige Informationen zur Entwicklung der Artenvielfalt, aber auch zu etwaigen Verände-
rungen der Lebensräume in Kernzonen und im Wirtschaftswald gewonnen werden.

Projektaufzeit: 2012 bis 2015
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien; 
Land NÖ – RU2, MA 49
Projektpartner: BPWW, Naturhistorisches Museum Wien, Joanneum Graz, Universität 
Wien, Universität Salzburg, BOKU, KFFÖ, Birdlife, AVL, Ökoteam, BiologInnen, ÖBf,  
MA 49, Kernzonen-Grundeigentümer, Eigentümer im Wirtschaftswald26



Forschung
Beweissicherung und Biodiversitätsmonitoring in den Kernzonen 
in Wien und NÖ – Teilprojekt Erhebung von Strukturen und Totholz
Totholz ist ein wertvoller Lebensraum für viele Tiere und Pilze. Etwa ein Drittel aller Waldlebewe-
sen in Europa ist auf alte Bäume und Totholz angewiesen. Auch Strukturen an stehenden Bäumen, 
wie Spechtlöcher, Höhlen oder Mulmkörper, beherbergen Arten und bieten beispielsweise Vögeln 
und Fledermäusen Brut- und Schlafplatz. Basierend auf bestehender Erhebungsmethodik wurde 
mit wissenschaftlicher Unterstützung ein Erhebungsleitfaden für Totholz und Baumstrukturen 
erstellt. Die durch freie Dienstnehmer und die ÖBf AG durchgeführten Aufnahmen stehen den im 
Projekt tätigen ExpertInnen zur Verfügung. Durch die Aufnahmen können die Waldlebensräume 
besser beschrieben und ein Beitrag zur Erklärung des Vorkommens von Arten geliefert werden. 

Forschung	 03 Projekte

Forschung
Betreuung von Diplomarbeiten
Forschungsarbeiten liefern wichtige Grundlagen für Entscheidungen, Lösungsansätze und Umset-
zungen in der Region. Das Biosphärenpark Wienerwald Management vernetzt jene Stellen, die 
Forschungsfragen haben, mit jenen, die Forschung betreiben. Junge WissenschafterInnen werden 
bei der Abstimmung mit GrundeigentümerInnen, bei der Beschaffung von vorhandenem Datenmate-
rial sowie bei der fachlichen Abstimmung ihrer Diplomarbeiten und Dissertationen unterstützt. Der 
Schwerpunkt liegt derzeit bei Forschungsfragen, die sich mit dem Naturraum sowie landwirtschaft-
lichen Aspekten beschäftigen.

Projektlaufzeit: seit 2008
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW
Projektpartner: BOKU, Universität Wien

Forschung
Life+ Projekt Business & Biodiversity
Aufgrund einer Pilotstudie im ersten Halbjahr 2013, wurden Angebotspakete für eine neue Zielgrup-
pe, Betriebe mit ihren MitarbeiterInnen, erarbeitet.
Die Bedeutung naturnaher Ökosysteme wird durch das Aufzeigen der Wechselwirkungen zwischen 
Betrieb und Biodiversität, sowie dem Nutzen von Ökosystemdienstleistungen und Kenntnis der 
regionalen Ökosysteme vermittelt. Wenn AkteurInnen aus der Wirtschaft die Wechselwirkungen 
zwischen Betrieb und Biodiversität kennen und sich deren Bedeutung bewusst sind, können sie auch 
in diesem Sinne agieren und anhand gemeinsam erarbeiteter konkreter Handlungsanleitungen ihre 
Beiträge zur Erhaltung der Biodiversität leisten.
Die Aktivitäten der Betriebe werden verbreitet, um unter der Bevölkerung das Verständnis für Öko-
systemleistungen zu erhöhen. Die Zielgruppe Betriebe dient dabei als Ausgangspunkt für die Infor-
mationskampagne. 

Projektlaufzeit: 1. 9. 2014 bis 30. 12. 2016
Projektkoordination: Energie- und Umweltagentur Niederösterreich
Projektfinanzierung: Land NÖ – RU5, Land NÖ – WST3
Projektpartner: Umweltdachverband, BPWW

**

Projektlaufzeit: 2012 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien, Land NÖ – RU2
Projektpartner: ÖBf AG, ExpertInnen, BOKU – Institut für Waldbau

27
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Forschung
Totholzsukzession
In den Kernzonen findet keine Holznutzung statt. Daher bieten sich dort optimale Voraussetzungen, 
um die Besiedelung von Totholz durch Käfer und Pilze zu beobachten. Ein Sturmereignis im Sommer 
2007 bot die Möglichkeit, wissenschaftliche Aufnahmen in je einer Kernzone der MA 49 und der ÖBf 
AG durchzuführen. Die Freilandaufnahmen der Pilze wurden 2013 einschließlich Erfassung der GPS 
Koordinaten fortgesetzt und in der Datenbank für georeferenzierte Pilzfunddaten gespeichert. DNA 
Analysen zur Identifizierung einiger kritischer Arten finden aktuell statt. Bei den Totholzkäfern er-
folgte eine Wiederholungsaufnahme, um Vergleichsergebnisse zu erhalten. Mit Hilfe von speziellen 
Fallen wurden Käfer gefangen, deren Bestimmung 2014 erfolgt. 

Projektlaufzeit: 2008 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: Stadt Wien – MA 49, ÖBf AG, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, 
Land Wien
Projektpartner: Stadt Wien – MA 49, Land NÖ – RU2, ÖBf AG, Ökoteam, ÖMG

Besucherprogramm
Führungen – Aktivitäten
Im Jahr 2013 brachte das Biosphärenpark Wienerwald Management in Zusammenarbeit mit ÖBf, 
MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien und den Naturparken im Wienerwald 
ein Veranstaltungsprogramm heraus. Zusätzlich wurden spezielle Angebote aufgenommen, um der 
Vielfalt der Themen und Veranstaltungsorte im Biosphärenpark Wienerwald gerecht zu werden. 
Insgesamt wurden ca. 150 Veranstaltungen angeboten, in deren Rahmen den TeilnehmerInnen 
der Biosphärenpark Wienerwald und seine vielfältige Natur nähergebracht wurden. Des Weiteren 
nahmen VermittlerInnen aus den Partnerorganisationen ÖBf, Naturparke und MA 49 – Forstamt und 
Landwirtschaftsbetriebe der Stadt Wien das Thema Biosphärenpark Wienerwald in ihre Programme 
auf. So konnten vor allem Schulklassen und Kindergruppen erreicht werden. 

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014
Projektkoordination: Biosphärenpark Wienerwald
Projektfinanzierung: Ländliche Entwicklung, EU, NÖ, Wien
Projektpartner: ÖBf (Österreichische Bundesforste AG), Naturparkbüro Wienerwald, 
MA 49 Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien, BP-Partner Bildung

**

Forschung/Besucherprogramm	 03 Projekte

Führungen und Vermittlungsaktionen von PartnerInnen im Biosphärenpark  
Wienerwald 2013 

Veranstalter/Aktion	 Anzahl Aktionen	 Personenanzahl
Biosphärenpark Wienerwald-Programm 2013	 146	 3.212

MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien		
Waldschultage	 140	 2.832
Pädagogische Programme	 55	 1.026
Landgut Cobenzl	 28	 50.339

Naturpark Sparbach 		
Kindergeburtstage	 25	 480
Führungen	 107	 2.100

Naturpark Purkersdorf		
Kindergeburtstage	 2	 35
Führungen	 62	 1.250

ÖBf		
Führungen	 248	 5.160
Veranstaltungen	 17	 5.752 

Summen	 744	
24.349
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Besucherprogramm
Exkursionen für Fachpublikum
Auf Anfrage führt das Biosphärenpark Wienerwald Management Exkursionen für Fachpubli-
kum durch. StudentInnengruppen von Hochschulen und Universitäten bekommen ebenso wie 
Besuchergruppen aus anderen Biosphärenparken ein maßgeschneidertes Exkursionsprogramm, 
bei dem möglichst viele Bereiche der Biosphärenpark-Thematik abgedeckt werden. Aus dem 
Ausland wurden Gruppen aus Montenegro, Deutschland, Frankreich und dem Kosovo betreut. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW

Öffentlichkeitsarbeit
Biosphärenpark-Zeitung „Das Blatt“
Im Mai und November 2013 erschien eine Ausgabe der kostenlosen Informations-Zeitung des 
Biosphärenpark Wienerwald (Gesamtauflage 15.000 Stück, Umfang 12 Seiten). Jede Ausgabe 
war einem Themenschwerpunkt sowie aktuellen Projekten und Aktivitäten im Biosphärenpark 
gewidmet, insbesondere für die Zielgruppen PartnerInnen, PolitikerInnen, StakeholderInnen 
und interessierte Öffentlichkeit. Es freut uns sehr, dass wir wieder die Abonnentenzahl gegen-
über dem Vorjahr steigern konnten und mittlerweile knapp 7.100 AbonnentInnen verzeichnen 
können. Die Zeitung wird auch in Info- und Touristikstellen in den Gemeinden und bei diversen 
Veranstaltungen unter den interessierten Besuchern verteilt. Die Registrierung zum Bezug der 
Zeitung ist online über die Biosphärenpark-Homepage möglich.

Projektlaufzeit: 2012 bis 2015
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Stadt Wien

Öffentlichkeitsarbeit
Biosphärenpark-Newsletter
Der elektronische Informationsdienst des Biosphärenpark Wienerwald dient der Information 
aktueller Themen und Veranstaltungen und gibt Tipps zu Publikationen. In etwa 2-monatigem 
Abstand geht der Newsletter an die registrierten AbonnentInnen. Durch direkte Verlinkung zu 
den detaillierten Inhalten auf der Biosphärenpark-Homepage können die für die LeserInnen 
relevanten Berichte schnell und unkompliziert per Mausklick aufgerufen werden. Das wiederum 
erhöht die Zugriffsrate auf die Website. Im Jahr 2013 erreichte der Biosphärenpark Newsletter 
mehr als 4.100 Adressaten.

Projektlaufzeit: 2012 bis 2015
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Stadt Wien

Besucherprogramm/Öffentlichkeitsarbeit	 03 Projekte

**

**

www.bpww.atZeitung des Biosphärenpark Wienerwald

UNESCO – das „unbekannte Wesen“
Das internationale Netzwerk der Biosphärenparke

 Als Einrichtung der UNESCO trägt 

der Biosphärenpark Wienerwald eine hohe 

Verantwortung gegenüber dem Gebiet und 

den hier lebenden Menschen. Aber wer gibt 

diese Ziele vor und was versteckt sich hin-

ter den immer wieder genannten Kürzeln 

UNESCO und MAB? Dieser Frage wollen 

wir in dieser Ausgabe der Biosphärenpark 

Zeitung ein wenig auf den Grund gehen und 

Ihnen die SchirmherrInnen der Biosphären-

parke vorstellen.

UNESCO steht für United Nations Educa-

tional, Scientifi c and Cultural Organization 

(Organisation der Vereinten Nationen für 

Erziehung, Wissenschaft und Kultur), deren 

Hauptsitz in Frankreichs Hauptstadt Paris 

liegt. Die Verbindungsstelle der UNESCO ist 

in Österreich die Österreichische UNESCO-

Kommission. Die UNESCO gibt mit den 

„Internationalen Richtlinien für Biosphären-

reservate“ und der „Sevilla Strategie“ welt-

weit gültige Richtlinien für die Errichtung und 

die Entwicklung von Biosphärenparken vor. 

Diese müssen erfüllt werden, wenn ein Ge-

biet – wie der Wienerwald – in das weltwei-

te Netzwerk der Biosphärenparke durch die 

Anerkennung der UNESCO aufgenommen 

werden will. Dennoch lassen diese Regeln 

genug Freiheit, die Umsetzung dieser Ziele 

auf die jeweilige Region optimal umzulegen. 

Für eine entsprechende Konkretisierung der 

internationalen Vorgaben ist das MAB-Pro-

gramm der UNESCO vorgesehen. Mit dem 

in den 1970er Jahren ins Leben gerufenen 

Forschungsprogramm „Man and Biosphere“ 

(MAB), zu Deutsch „Mensch und Biosphä-

re“, wurde der Grundstein für die Biosphä-

renparke, wie wir sie heute kennen, gelegt. 

Im Blattinneren erläutern MAB-Vorsitzender 

Prof. Georg Grabherr und Dr. Günter Köck, 

Koordinator der internationalen ÖAW-For-

schungsprogramme und Vice Chair des in-

ternationalen Forschungsprogramms „Man 

and the Biosphere“, die Themen MAB und 

Biosphärenpark.

Schon im Jahr der Anerkennung 2005 be-

suchte eine Abordnung der UNESCO den 

Bio sphärenpark Wienerwald und veranstal-

tete eine EuroMAB Tagung im Wienerwald. 

Für das Biosphärenpark Management war 

es eine besondere Ehre, eines der alle zwei 

Jahre stattfi ndenden Treffen der Biosphären-

park Manager aus Europa und Nordamerika 

bereits im Jahr der Anerkennung austragen 

zu dürfen. Bei der eintägigen Exkursion quer 

durch den Wienerwald konnten sich die Be-

sucherInnen von der Schönheit des Wiener-

waldes selbst überzeugen. Unter anderem 

sah die Gruppe die Kernzone Moosgraben, 

einen der Urwälder von Morgen. 

Mehr zur Kernzone Moosgraben fi nden Sie 
auf Seite 11 in unserer neuen Serie „Kern-
zonen im Biosphärenpark Wienerwald – die 
Urwälder von morgen“.

Zusammen verfolgen
   wir die selben Ziele!
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Eine Initiative der Länder Niederösterreich und Wien

Biosphärenpark 
Partnerbetriebe zertifi ziert
Erste Betriebe in der Branche 
„Landwirtschaft mit Direktver-
marktung“ erfüllen die Kriterien 
als BPWW-Partnerbetriebe.

Seite 8

Biosphärenpark 
Ausstellung eröffnet
BPWW eröffnet den ersten Teil 
der Wanderausstellung „Nach-halt-
ich?“ im Wienerwaldmuseum.

Seite 10

Biosphärenpark
BotschafterInnen ernannt
Landesrat Dr. Pernkopf und 
Forstdirektor DI Januskovecz 
stellen die ersten Biosphären-
park-BotschafterInnen vor.

Seite 3

www.bpww.atZeitung des Biosphärenpark Wienerwald

Gemeinsam sind wir stärker.
Soziales Engagement ist ein wesentlicher Bestandteil im Biosphärenpark Wienerwald.

 Montagmorgen, die Uhr tickt. Noch 

schnell die Schultasche gepackt und los geht 

es, denn der Schulbus wartet nicht – oder 

doch? Ein freundliches Lächeln des Busfah-

rers und ein kleiner Griff zur Tür retten Ka-

thi den Tag. Glücklich über das Nachsehen 

des Buschauffeurs geht der Test gleich viel 

leichter von der Hand. Gut gelaunt lockt der 

Nachmittag zur Einkaufstour. Nur wenige Re-

gale weiter entdeckt Kathi eine ältere Dame, 

der es sichtlich schwer fällt, an die Artikel im 

obersten Fach zu gelangen. Für Kathi kein 

Problem. Wieder ein Griff und ein dankbares 

Lächeln, und zwei Menschen bestreiten den 

restlichen Tag mit einem guten Gefühl. So-

ziale Nachhaltigkeit begegnet uns täglich, 

ohne dass wir sie bemerken. Eine kleine 

Freundlichkeit im Alltag verbreitet Freude, 

Glück und im Idealfall vervielfacht sie sich. 

Manchmal braucht es aber mehr als eine 

helfende Hand. Aus diesem Grund hat es 

sich eine Vielzahl von Organisationen im 

Biosphärenpark Wienerwald zum Ziel ge-

setzt, mit ihren Aktionen Menschen zu 

helfen und andere zum Mitmachen zu mo-

tivieren. Egal ob Freiwillige Feuerwehr, Sa-

mariterbund, Rotes Kreuz oder private Or-

ganisationen, täglich setzen sich Tausende 

Freiwillige für Menschen in Not ein. Wir, der 

Biosphärenpark Wienerwald, wollen deshalb 

in dieser Ausgabe ein paar von genau jenen 

Organisationen vorstellen und einen Blick 

hinter die Kulissen werfen.

Soziale Nachhaltigkeit hat die Sicherung 

der menschlichen Existenz zum Ziel. Ein 

Ziel, das auf vielen Wegen erreicht wird. So 

werden Produkte, die für den Handel unat-

traktiv geworden sind, an armutsgefährdete 

Menschen weitergegeben und damit deren 

Grundbedürfnisse gedeckt. Neben der Ver-

sorgung spielt allerdings die Integration in 

die Gesellschaft eine große Rolle. Die Ge-

wissheit etwas geleistet und beigetragen 

zu haben, erhöht die Selbstsicherheit der 

Menschen erheblich. Deshalb sind Projekte, 

die den Einstieg in den Arbeitsalltag ermög-

lichen, ein wichtiger Bestandteil der sozialen 

Nachhaltigkeit. Aber auch am Arbeitsplatz 

selbst spielt soziale Nachhaltigkeit eine 

große Rolle. Unternehmen wie die Drucke-

rei Grasl übernehmen hier eine Vorreiter-

rolle und setzen auf die Zufriedenheit ihrer 

Mitarbeiter, um die Unternehmensziele zu 

erreichen. Wir als KonsumentInnen können 

hier ansetzen und mit unserem Kaufverhal-

ten einen Beitrag leisten, indem wir auf die 

Herkunft der Lebensmittel achten und zu 

Fairtrade-Produkten greifen.

Wir sehen, soziale Nachhaltigkeit hat viele 

Gesichter. Es muss nicht immer die große 

Spendenaktion oder Mithilfe in einer Organi-

sation sein. Jeder von uns kann in seinem 

Alltag dazu beitragen, unsere Welt ein wenig 

sozialer und noch lebenswerter zu machen.

Seien wir einfach menschlich!
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Neuer Infopoint 
in Asperhofen
Am Fuße der Wilhelm Kisser Warte 
informiert ein neuer Infopoint über 
den Biosphärenpark und die 
Region.

Seite 5

Erste Partnerbetriebe 
ausgezeichnet
Die ersten Betriebe wurden als 
Biosphärenpark Partnerbetriebe 
der Branche „Landwirtschaft mit 
Direktvermarktung“ ausgezeichnet.

Seite 9

Biosphärenpark
International
Die europäischen Biosphärenparke 
kamen zum Ideenaustausch in Kanada 
zusammen. Auch der Biosphärenpark 
Wienerwald war vertreten.

Seite 3
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NEWSLETTER 
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Irene Wallner ist Wienerwälderin 2013! 
Zum Weltfrauentag am 8. März startete der 
Biosphärenpark Wienerwald einen Aufruf an die 
Damen im Biosphärenpark Wienerwald, sich an 
der Wahl zur „Wienerwälderin 2013“ zu beteiligen. 
Aus sämtlichen Gemeinden und Bezirken des 
Biosphärenpark Wienerwald langten zahlreiche 
Bewerbungen im Büro des Biosphärenpark 
Wienerwald ein. 
 
Eine unabhängige Jury wählte neun Kandidatinnen 
ins Finale. OSR Direktorin Irene Wallner setzte sich 
gegen ihre Mitstreiterinnen durch und wurde 
einstimmig zur „Wienerwälderin 2013“ gewählt. 
Mit ihrem besonderen Engagement für 
Nachhaltigkeit setzt sie bereits bei den jüngsten 
unserer Gesellschaft an und schafft es Tag für Tag, 
Kinder, LehrerInnen und Eltern für den Erhalt und 

die Wertschätzung der Region zu motivieren. Unter ihrer Leitung entwickelte sich die Volksschule 
Wienerwald zu einer Vorzeigevolkschule, in der die ökologische Gesinnung täglich gelebt wird. 
 
„Das alles wäre ohne die an Ideen reiche, stets engagierte und für den Umweltschutz begeisterte 
Frau OSR Dir. Irene Wallner nicht zustande gekommen. Sie widmet ihre ganze Kraft und Zeit der 
Idee, die SchülerInnen für die zahlreichen Öko-Themen zu sensibilisieren, damit sie jetzt als Kinder 
ihren Eltern oder Freunden das Thema nahe bringen und später im Erwachsenenalter Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit wie selbstverständlich in ihre Handlungen einfließen lassen“, betonen Christine 
Fuchs und Margot Uhricek, die Direktorin Wallner eingereicht haben. 
 
„Im Finale standen sich neun großartige Frauen ‚gegenüber‘. Die Entscheidung wurde uns in 
diesem Jahr besonders schwer gemacht. Dennoch sind wir uns sicher mit Irene Wallner die richtige 
Wahl getroffen zu haben und freuen uns sehr, eine so besondere Frau mit dieser Auszeichnung 
ehren zu dürfen“, ist sich die Jury einig. 
 
„Der Biosphärenpark Wienerwald ist eine UNESCO-Modellregion für Nachhaltigkeit. Gelebte 
Nachhaltigkeit hat hier einen ganz besonders hohen Stellenwert und Beispielfunktion. Umso 
wichtiger ist es, echte Vorbilder vor den Vorhang zu holen“, zeigt sich Biosphärenpark-Direktorin 
Mag. Hermine Hackl von der Wienerwälderin 2013 beeindruckt. 

Inhalt! 
Wienerwälderin 2013 

„Natur in Königstetten“ – Ergebnisse zum 
ersten „Tag der Artenvielfalt“ in Buchform 
erschienen 

Buchtipp: 
Insekten in Wien – Tagfalter. 

Greenlight – Perchtoldsdorf rüstet um 

Druckfrisch – Tätigkeitsbericht 2012 

Begeisterung beim Biosphärenpark-Spiel 

BundespfadfinderInnen pflegen mit 
Naturdenkmal in Heiligenkreuz 

7 Schulen der Biosphärenpark-Region 
beteiligen sich am Projekt „innoholz“ 

Veranstaltungstipp: 
Lainzer Tiergarten Frühlingsfest 

Wer wird Waldchampion 2013 

„Nach-halt-ICH?“ Biosphärenpark im 
Wienerwaldmuseum 

Die Steppe lebt! – Trockenrasen Exkursionen 

Lebensraum Wiese auf der Spur 
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NEWSLETTER 

Foto: BPW
W

/H
erczeg 

Benimm-Papst Professor Thomas Schäfer-

Elmayer signiert „Kleine Wald-Elmayer“ für 

Biosphärenpark-Volksschulen 
Gutes Benehmen ist immer gefragt, ganz 

besonders auch im Wald. Auf Einladung von 

Biosphärenpark-Direktorin Hermine Hackl besuchte 

Benimm-Papst Professor Thomas Schäfer-Elmayer 

unlängst das Schul- und Biosphärernparkzentrum 

Norbertinum und hatte dabei handsignierte 

Exemplare des Buches „Der kleine Wald-Elmayer“ 

mit im Gepäck. Selina Schletz aus der Klasse 3B 

der Volksschule Tullnerbach hat dabei – 

stellvertretend für alle Volksschulkinder im 

Biosphärernpark – die Bücher in Empfang 

genommen. Die Biosphärenpark-BotschafterInnen 

erhalten für die Volksschul-Bibliotheken ihrer 

Gemeinden und Bezirke jeweils ein Exemplar und 

werden gebeten, diese zu Schulbeginn zu 

überbringen.  
„Im kleinen Wald-Elmayer erleben Kinder und 

Erwachsene einen spannenden Tag im Wald und erfahren dabei auch gleich, wie man sich den 

Tieren und Pflanzen des Waldes gegenüber richtig verhält,  welche Gefahren es gibt und wie man 

sie vermeidet, aber auch, was man aus dem Wald mitnehmen darf und wovon man besser die 

Finger lassen sollte. Zum guten Benehmen gehört eben auch der verantwortungsvolle Umgang mit 

dem Wald und der Natur insgesamt“, erläutert Professor Thomas Schäfer-Elmayer. 

 
„Der Wienerwald ist für viele Menschen aus der Region unverzichtbarer Erholungsraum. Dabei ist 

es wichtig, dass alle Nutzer des Waldes gut miteinander auskommen und die Natur nicht in 

Mitleidenschaft gezogen wird. Das gelingt nur, wenn alle Beteiligten bestimmte Regeln einhalten 

und allen bewusst ist, dass wir nur Gäste im Wald sind. Der `Kleine Wald-Elmayer` gibt dazu auf 

einfache und sympathische Weise Hilfestellung für ein respektvolles Miteinander von Mensch und 

Natur“, betont Biosphärenpark-Direktorin Mag. Hermine Hackl. 

Inhalt! 
Benimm-Papst Prof. Thomas Schäfer-Elmayer 

signiert „Kleine Wald-Elmayer“ für 
Biosphärenpark-Volksschulen Neuer Naturerlebnispfad und Biosphärenpark 

Infopoint beim Nikolaitor Ideenaustausch im Nationalpark Gesäuse 
Trockensteinmauerkurse Biosphärenpark Wienerwald bei den 

Artenschutztagen im Tiergarten Schönbrunn 
Bulgarische Delegation von Forstleuten zu 

Besuch im Biosphärenpark Wienerwald 
Genussmeile im Wienerwald Veranstaltungstipps: Mitmach-Aktionen – Artenreiche Naturjuwele in 

Wien und Niederösterreich pflegen! 
Wiener Weinwandertag Alte Obstsorten im Blickpunkt – Obstbaumtage 

in Wien und Niederösterreich Mobile Waldschule auf der Garten Tulln 
36 Biosphärenpark-Botschafter im Amt 
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der Spur 
Waldferienwochen im Wienerwald 
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Öffentlichkeitsarbeit
Pressearbeit und Medienkooperationen
Durch die kontinuierliche und zielgruppenspezifische Pressearbeit konnte das Medienecho 
sowohl im Print- als auch im Online-Bereich gegenüber dem Vorjahr weiter gesteigert werden. 
Erfreulich ist auch die Resonanz im Hörfunk- und TV-Sektor.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW 

Öffentlichkeitsarbeit
Wienerwälderin 2013
Aufgrund des großen Erfolges im Vorjahr wurde die Aktion „Wienerwälderin des Jahres“ zum 
Tag der Frau am 8. März 2013 weitergeführt. Dabei konnten sich alle Frauen bewerben, die 
im Biosphärenpark Wienerwald wohnen und/oder arbeiten und einen besonderen Beitrag zur 
Nachhaltigkeit leisten.
Damen aus sämtlichen Biosphärenpark-Gemeinden und Bezirken stellten sich der Wahl zur Wie-
nerwälderin 2013. Im Anschluss ermittelte eine unabhängige Jury die Wienerwälderin 2013.
Im diesjährigen Wettbewerb wurde OSR Irene Wallner prämiert. Ihr besonderes Engagement 
für Nachhaltigkeit bei den Jüngsten der Gesellschaft ist vorbildlich. 

Projektlaufzeit: seit 2012
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW
Projektpartner: NÖN
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Öffentlichkeitsarbeit
BIOSPHÄRENPARK HOMEPAGE
Die Zugriffsrate auf die Website des Biosphärenpark Wienerwald konnte auch 2013 deutlich 
erhöht werden. Durch die ständig aktuell gehaltene Startseite und benutzerfreundlichen Funk-
tionen konnte bei den Zugriffszahlen eine Steigerung um 13 % verzeichnet werden. Seit dem 
Start der neuen HP im Oktober 2008 haben sich die durchschnittlichen monatlichen Zugriffe 
sogar mehr als verdoppelt.

Projektlaufzeit: 2012 bis 2015
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien
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Öffentlichkeitsarbeit
Vorträge, Infoveranstaltungen
Um die Bevölkerung im Biosphärenpark verstärkt zu erreichen, war das Team des Biosphären-
park Wienerwald auf zahlreichen Veranstaltungen vertreten.
Eigens geschultes Personal betreute Infostände auf Messen, diversen Festen, Adventmärkten, 
etc. und stand für Fragen und Beratung den interessierten BesucherInnen zur Verfügung.
Fachvorträge über den Biosphärenpark Wienerwald wurden in den Biosphärenpark Gemeinden 
und Bezirken sowohl für die Bevölkerung als auch für Fachpublikum und Vereine abgehalten. 
Die jeweils auf die Zielgruppe zugeschnittenen Vorträge gaben den ZuhörerInnen einen Einblick 
in die Arbeit des Biosphärenpark Wienerwald.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW

Öffentlichkeitsarbeit
Ringelblume – die offizielle Biosphärenparkblume
Als identitätsstiftende Maßnahme wurde die orangefarbene Ringelblume zur offiziellen Biospä-
renpark Blume ernannt. Mit ihren leuchtenden, orangefarbenen Blüten ist die Ringelblume nicht 
nur eine wertvolle Nutzpflanze, sondern sie taucht den Biosphärenpark Wienerwald auch in ein 
strahlendes Orange, die Leitfarbe des Biosphärenpark Wienerwald. Sie trägt damit maßgeblich 
dazu bei, den Biosphärenpark im Bewusstsein der Bewohner und Bewohnerinnen zu verankern.

Projektlaufzeit: 2013 bis 2015
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien

Öffentlichkeitsarbeit
Besuche in den Biosphärenpark Gemeinden und Bezirken
Die Vernetzung mit den Biosphärenpark-Gemeinden und Bezirken wurde 2013 forciert. Bei 
zahlreichen Besuchen der Geschäftsführung in den Biosphärenpark-Gemeinden und Bezirken 
konnten neu Ideen und Gedanken ausgetauscht werden. Die gute Zusammenarbeit trägt bereits 
die ersten Früchte. So konnten beispielsweise Infotafeln in Wien Hernals und der Marktgemein-
de Gablitz errichtet werden.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW

Öffentlichkeitsarbeit	 03 Projekte
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Öffentlichkeitsarbeit
Biosphärenpark Info-Points
Biosphärenpark Infopoints stellen den Biosphärenpark sowie die Artenvielfalt und lokale Beson-
derheiten vor. Sie vermitteln Wissenswertes über UNESCO-Biosphärenparke als Modellregionen, 
in denen Natur und Mensch gleichermaßen voneinander profitieren. Die Präsentation der Vielfalt 
unserer heimischen Natur und des Wertes der Kulturlandschaft vor Augen führen und schärfen das 
Bewusstsein für einen verantwortungsvollen Umgang mit unseren Natur- und Kulturschätzen. Neben 
Informationen zur Charakteristik der jeweiligen Landschaft mit ihrer spezifischen Fauna und Flora gibt 
es Hinweise und Tipps zu Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten in der Umgebung sowie Erzeugnis-
sen aus der Region – ganz unter dem Biosphärenpark-Motto „Lernen, Schützen und Nützen“. 2013 
wurden die Infopoints in Altenmarkt und Asperhofen eröffnet. Damit konnte das Projekt Infopoints 
in Niederösterreich abgeschlossen werden.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land Wien
Projektkoordination: BPWW
Projektpartner: Gemeinde Altenmarkt, Asperhofen 

Öffentlichkeitsarbeit	 03 Projekte

Öffentlichkeitsarbeit
Projekt Managementpläne für Kernzonen – 
Teilprojekt Kernzonenzusatztafeln
Für alle Kernzonen des Biosphärenpark Wienerwald mit großem Besucheraufkommen wurden 
in Zusammenarbeit mit den Österreichischen Bundesforsten und der MA 49 Informationsta-
feln ausgearbeitet, die zusätzlich zu den Hinweistafeln, detaillierte Erklärungen und Verhal-
tensregeln zu Naturschutzgebieten enthalten. Auf den Tafeln befinden sich Übersichts- und 
Detailkarte sowie Standortinfos. Als „Eyecatcher“ fungiert ein Foto einer attraktiven Tier- oder 
Pflanzenart, die für das jeweilige Gebiet typisch ist, und eine kurze Beschreibung. Damit soll 
die Akzeptanz für die Kernzonen in der Bevölkerung verbessert werden.
Im Laufe des Jahres 2013 wurden sämtliche Kernzonenzusatztafeln aufgestellt und feierlich 
eröffnet.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, Land NÖ – RU2
Projektpartner: ÖBf AG, MA 49, Kernzonen Grundeigentümer

**

**
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Öffentlichkeitsarbeit	 03 Projekte

Öffentlichkeitsarbeit
Biosphärenpark-Botschafter
Alle BezirksvorsteherInnen und BürgermeisterInnen im Biosphärenpark waren dazu aufgerufen, 
eine Person als Biosphärenpark-BotschafterIn zu nominieren. Diese sollen als Informationsdreh-
scheibe zwischen der Bevölkerung, dem Biosphärenpark Management und den Gemeinden/
Bezirken die Kommunikation in beide Richtungen nachhaltig stärken. Sie stehen als direkte 
Ansprechpersonen zur Verfügung und haben eine tragende Rolle bei der Umsetzung der Ziele 
des Biosphärenpark Wienerwald. 2013 konnten bereits in fast allen Bezirken und Gemeinden 
Biosphärenpark-BotschafterInnen ernannt werden und eine sehr gute Zusammenarbeit aufge-
baut werden.

Projektlaufzeit: Ab 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW

Öffentlichkeitsarbeit
Zukunftskonzept Biosphärenpark Wienerwald 2020
Mit partizipativen Workshops wurde 2013 intensiv am zukünftigen Rahmen für die Arbeit des 
Biosphärenpark Wienerwald Managements bis zum Jahr 2020 gearbeitet. Alle Projektideen 
und Projektvorschläge aus den Workshops wurden analysiert und durch Vorschläge aus dem 
Biosphärenpark Team ergänzt. Im Anschluss wurden Projektinhalte und -ziele konkretisiert, um 
Kooperationsmöglichkeiten und potentielle Partner zu definieren und Kosten- und Ressourcen-
bedarf von Projekten planen zu können.
Alle Projekte werden im Endbericht gemeinsam mit dem Prozessdesign dargestellt, um die 
Erfahrungen daraus anderen Biosphärenparks im UNESCO Netzwerk zugänglich zu machen.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

*

**
Öffentlichkeitsarbeit
Wanderausstellung „Nach-halt-ICH?“
Um die Idee des Biosphärenparks in die Gemeinden hinauszutragen wurde eine Wanderaus-
stellung mit dem Titel „Nach-halt-ICH?“ ins Leben gerufen. Dabei wird Nachhaltigkeit anhand 
von Projekten aus der Austragungsgemeinde und deren Nachbargemeinden für die Bevölkerung 
greifbar gemacht. Zunächst finden die BesucherInnen Informationen zu den UNESCO-Biosphä-
renparken dieser Welt im Allgemeinen und zum Biosphärenpark Wienerwald im Speziellen. Im 
zweiten Teil präsentieren die umliegenden Gemeinden ihre bereits realisierten Nachhaltigkeits-
Projekte, die aus den Bereichen Ökologie, Ökonomie, Soziales und Kultur stammen. Anhand von 
praktischen Beispielen wird Nachhaltigkeit in der Region für die Gäste (be)greifbar gemacht. Im 
dritten Teil werden die BesucherInnen auf eine Art „Selbsterfahrungstrip“ geschickt und sollen 
dabei Anregungen für ihr eigenes, nachhaltiges Leben mit nach Hause nehmen.So hauchte die 
Ausstellung in 13 Gemeinden der Biosphärenpark-Idee Leben ein. Aufgrund des großen Inter-
esses wird die Ausstellung auch 2014 ihre Reise in die Gemeinden weiterführen.

Projektlaufzeit: 2013 bis 2015
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land NÖ, BPWW
Projektpartner: Wienerwaldmuseum Eichgraben, teilnehmende Gemeinden
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Internationale Kooperationen
EuroMAB 2013
Das zweijährlich stattfindende Treffen der ManagerInnen der Biosphärenparke Europas und Nord-
amerikas, dem sogenannten EuroMAB Netzwerk, fand heuer in Brockville, Ontario in Kanada statt. 
Etwa 200 TeilnehmerInnen aus ca. 50 Ländern diskutierten an 5 Tagen über die Probleme der Bio-
sphärenparke und arbeiteten an einer Strategie, die Biosphärenparke weltweit bekannter zu machen. 
In verschiedenen Arbeitsgruppen wurden die aktuellen Fragestellungen, wie die Überprüfung der 
Biosphärenparke, der Umgang mit Biosphärenparken, die die Sevilla Kriterien nicht erfüllen, oder die 
MAB Strategie für die Jahre 2014 bis 2021 bearbeitet. Die Ergebnisse dieser Konferenz bilden die 
Basis für die Konferenz des Internationalen Koordinierungsgremiums für BP im Sommer 2014. Die 
Veranstaltung bietet auch die Möglichkeit, persönliche Kontakte mit den Managern der anderen Bio-
sphärenparke zu pflegen und gemeinsame Projekte zu erarbeiten. So kann die wichtige Aufgabe des 
Erfahrungsaustauschs im Netzwerk der Biosphärenparke erfüllt werden, die auch von der UNESCO 
im Jahr 2008 im Aktionsplan von Madrid erneut bekräftigt wurde. 

Projektlaufzeit: 2013 
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Österreichisches MAB Komitee

Internationale Kooperationen
40 Jahre MAB-Programm
Das Österreichische MAB-Forschungsprogramm, das vom Bundesministerium für Wissenschaft 
und Forschung (BMWF) finanziert und durch ein an der Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften (ÖAW) angesiedeltes Nationalkomitee verwaltet wird, feiert 2013 sein 40-jähriges 
Bestehen. Als eines der ältesten und wichtigsten Forschungsprogramme der UNESCO, widmet 
es sich der Beziehung zwischen Mensch und Umwelt sowie der nachhaltigen Nutzung der na-
türlichen Ressourcen. In einer Festveranstaltung am 27. November 2013 in der ÖAW überreichte 
Wissenschafts- und Forschungsminister Karlheinz Töchterle dem langjährigen Vorsitzenden des 
MAB-Nationalkomitees und „MAB-Wissenschaftler der ersten Stunde“ Georg Grabherr das 
Österreichischen Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse. 
Da bei der Festveranstaltung neben dem Biosphärenpark Wienerwald auch das Große Walsertal 
und Lungau-Nockberge vertreten war, fand am nächsten Tag die Sitzung des Österreichischen 
MAB Kommittees statt, bei der die Vertreter dieser drei Österreichischen Biosphärenparken 
Neuigkeiten berichteten.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Österr. MAB Komitee

Internationale Kooperationen
Vielfalt geniessen als UN-Dekaden Projekt ausgezeichnet
Das von MAB-Nationalkomitee und Biosphärenpark Wienerwald Management in Kooperation 
mit der Landesberufsschule für Tourismus Waldegg und Edition Lammerhuber durchgeführte 
Projekt „Vielfalt genießen – Mehr als ein Kochbuch“ wurde im Dezember 2013 von der Öster-
reichischen UNESCO-Kommission als „UN-Dekadenprojekt“ im Rahmen der von den Vereinten 
Nationen ausgerufenen Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung 2005-2014“ ausgezeich-
net. Diese Auszeichnung erhalten Initiativen, die das Anliegen dieser weltweiten Bildungsof-
fensive der Vereinten Nationen vorbildlich umsetzen: Sie vermitteln Kindern und Erwachsenen 
nachhaltiges Denken und Handeln. 

Projektlaufzeit: 2012 bis 2014
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Österr. MAB Komitee
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Internationale Kooperationen
Biosphärenpark Georgian Bay – Das Land der 30.000 Inseln
Vertreter des Biosphärenparks Wienerwald besuchten im Vorfeld der EuroMAB Tagung in Kana-
da den Georgian Bay Biosphärenpark. Dabei konnten die Herausforderungen und die Arbeit der 
Kanadischen KollegInnen hautnah miterlebt werden und viele Anregungen für den BP Wiener-
wald mitgenommen werden. Ein wichtiges Betätigungsfeld des Biosphärenpark Managements 
ist die Entwicklung von „Best Practice“ Beispielen für wassergebundenen Tourismus und Öko-
tourismus. Eine Grundlage dafür sind Bildung und Bewusstseinsbildung der Bevölkerung und der 
Besucher, ausgehend von Schulischen Bildungsprogrammen bis zu einem „Bildungskoffer“ mit 
Aufklärung und Anregungen für Sommergäste die sich mit der Familie ökologisch beschäftigen 
und weiterbilden wollen. Es übernimmt auch koordinierende Funktionen bezüglich nachhaltiger 
ökonomischer Entwicklung, wie die Organisation von Märkten und Aktivitäten zugunsten lokaler 
Produzenten.
Beim Besuch des Naturparks „Kilbear Park“ und „Johnston‘s Cranberry Marsh“, eines Cranberry 
Bauern mit Direktvermarktung, wurden Beispiele für nachhaltigen Tourismus und nachhaltige, 
lokale Produktion sowie Schulprogramme und verschiedene outdoor Bildungsangebote vorge-
stellt. Bei der Vorstellung des BP Wienerwald fand vor allem das Spiel des Biosphärenpark 
großen Anklang bei den Kanadischen KollegInnen.

Projektlaufzeit: 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW

Internationale Kooperationen
Internationaler Informationsaustausch
Den Vorgaben der UNESCO zur internationalen Kooperation in Biosphärenparken folgend und 
um sich im internationalen Netzwerk der Biosphärenparke auszutauschen, entsandte der Bio-
sphärenpark Wienerwald MitarbeiterInnen zu diversen Konferenzen und Tagungen. Darunter 
das „3th Meeting of the International Working Group for the establishment of the Mura-
Drava-Danube UNESCO Transboundary Biosphere Reserve“Bei Impulsvorträgen und Workshops 
konnten Erfahrungen aus der Gründungsarbeit von Biosphärenparken ausgetauscht werden. Auf 
Einladung des UNESCO Venice Office war der Biosphärenpark Wienerwald als Keynote Speaker 
bei einem eintägigen Workshop von Wissenschaftern des Südosteuropäischen Netzwerks für 
Phytochemie und Chemie von Naturprodukten aus nachhaltigem Anbau und Wildsammlung in 
Venedig vertreten. 

Projektlaufzeit: 2013
Projektkoordination: BPWW
Projektpartner: Nationale MAB Kommittees, NGO´s
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	F este, Events, 	E xkursionen, 	 Infoveranstaltungen 	K onferenzen, Tagungen	 Workshops	 Anzahl	 Teilnehmer 
	 Mitmachaktionen	F ührungen, Kurse	V orträge	V ernetzungstreffen		  gesamt*	 gesamt*	
	 Anzahl	T eilnehmer	 Anzahl	T eilnehmer	 Anzahl	T eilnehmer	 Anzahl	T eilnehmer	 Anzahl	T eilnehmer		

BPWW Eigenveranstaltungen	 61	 6.153	 272	 4.968	 12	 240	 –	 –	 2	 41	 337	 11.320
Fremdveranstaltungen mit Beteiligung des BPWW	 9	 15.405	 5	 100	 6	 848	 8	 556	 4	 108	 32	 16.517

MA 49 Eigenveranstaltungen	 5	 7.000	 55	 1.027			    –	  –	  –	  –	 60	 8.027

ÖBf Eigenveranstaltungen	 2	 330	 49	 1.231	 2	 171	  3	 124	  –	  –	 56	 1.856
Fremdveranstaltungen mit Beteiligung der ÖBf	 8	 3.700	 204	 4.076	 2	 1.430	  2	 35	  –	  –	 216	 9.241

* Da einige Veranstaltungen in Kooperation mit einer oder zwei der Organisationen durchgeführt wurden, ergeben sich tw. Mehrfachzählungen bei der Anzahl der Veranstaltungen, bzw. bei den Teilnehmern.

ObstbaumtagNÖ Baumtag

GreenEXPOErntedankfest

Frühlingsfest Lainzer TiergartenWiesenführung Trockensteinmauerkurs

Schulexkusion

Obstbaumtag

	 03 Veranstaltungen
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	 Anzahl	T eilnehmer	 Anzahl	T eilnehmer	 Anzahl	T eilnehmer	 Anzahl	T eilnehmer	 Anzahl	T eilnehmer		

BPWW Eigenveranstaltungen	 61	 6.153	 272	 4.968	 12	 240	 –	 –	 2	 41	 337	 11.320
Fremdveranstaltungen mit Beteiligung des BPWW	 9	 15.405	 5	 100	 6	 848	 8	 556	 4	 108	 32	 16.517

MA 49 Eigenveranstaltungen	 5	 7.000	 55	 1.027			    –	  –	  –	  –	 60	 8.027

ÖBf Eigenveranstaltungen	 2	 330	 49	 1.231	 2	 171	  3	 124	  –	  –	 56	 1.856
Fremdveranstaltungen mit Beteiligung der ÖBf	 8	 3.700	 204	 4.076	 2	 1.430	  2	 35	  –	  –	 216	 9.241

* Da einige Veranstaltungen in Kooperation mit einer oder zwei der Organisationen durchgeführt wurden, ergeben sich tw. Mehrfachzählungen bei der Anzahl der Veranstaltungen, bzw. bei den Teilnehmern.

Trockenrasenpflege Weinprämierung

Wanderausstellung

Tag der Artenvielfalt Tag der Offenen Tür/Norbertinum Tag der Artenvielfalt

Weinprämierung Fachexkursion Weinbau

Naturdenkmalpflege

	 03 Veranstaltungen



40

04
Management

Organisation und Gremien
Mitarbeiter/innen
Budget

Länder
Niederösterreich
und Wien

Gesellschafterversammlung

Aufsichtsrat

GeschäftsführungBiosphärenpark-Koordination 
Wien

Regionsbeirat

Verwaltung, Sekretariat 
Buchhaltung, ARchiv, EDV

Kommunikation 
Bildung

Naturraum 
Management

Grundlagen 
forschung

Regionalentwicklung 
Kooperationen

Öffentlichkeitsarbeit

Medien, Presse

Internationale 
Zusammenarbiet

Bildung

Kultur/Kunst

Forschungskoordination

Forschungsprogramme

Wald/Forst/Boden

Offenland/ 
Landwirtschaft

NAturschutz

Wildtiermanagement

GIS

Raumordnung

Betriebe/Kooperationen

Gebietskörperschaften 
Organisationen

Tourismus/Erholung

Klima/Energie/Verkehr

Soziale Nachhaltigkeit

40



Die Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH wurde 2006 als gemeinnützige Gesell-
schaft von den Ländern Niederösterreich und Wien gegründet. VertreterInnen der beiden Länder 
sind in der Generalversammlung und im Aufsichtsrat vertreten. Die Generalversammlung wird 
von den beiden Regierungsmitgliedern der Länder Niederösterreich und Wien, verantwortlich 
für die Agenden des Biosphärenpark Wienerwald, gebildet:

Mag.a Ulli Sima, Umweltstadträtin in Wien
Dr. Stephan Pernkopf, Landesrat für Umwelt, Landwirtschaft und Energie in Niederösterreich

Der Aufsichtsrat setzt sich aus je zwei VertreterInnen der Länder Niederösterreich und Wien 
zusammen:

DI Andreas Januskovecz – Wien
Christoph Kainz – Niederösterreich 
Andrea Paukovits – Wien
DI Ilse Wollansky – Niederösterreich

Die Gemeinden und Bezirke sind wichtige Partner für die Entwicklung der Lebensregion Biosphä-
renpark Wienerwald. Aus diesem Grund wurde in den gesetzlichen Grundlagen vorgesehen, dass 
der Biosphärenpark Wienerwald einen Beirat der NÖ Gemeinden und Wiener Bezirke einrichtet. 
Dieser „Regionsbeirat“ soll die Biosphärenpark GmbH in der Abstimmung von regionsweiten  
Initiativen im Biosphärenpark beraten. Gemeinsam sollen Initiativen entwickelt und strategi-
sche Fragen behandelt werden. Der Biosphärenpark Regionsbeirat setzt sich aus den Bürger-
meisterInnen der 51 NÖ Biosphärenpark Gemeinden und den BezirksvorsteherInnen der sieben 
Wiener Biosphärenpark-Bezirke zusammen. Seit 2013 werden sie von den Biosphärenpark-
BotschafterInnen unterstützt.

Projektlaufzeit: seit 2009
Projektkoordination: BPWW
Projektfinanzierung: BPWW, Beiträge der Gemeinden und Bezirke
Projektpartner: 51 NÖ Gemeinden und 7 Wiener Bezirke

02
Gesellschafterversammlung  
Aufsichtsrat

Regionsbeirat

	 04 Organisation und Gremien
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02
Biosphärenpark Wienerwald Team

	 04 Mitarbeiter/innen

Mag.a Hermine Hackl 
Direktorin
Unternehmensleitung
T +43 2233 54187
E office@bpww.at

DI Harald Brenner 
Wald, Wildtiermanagement, GIS,  
Kernzonenmanagement
T +43 2233 54187-14
E hb@bpww.at

Christian Diry 
Bildung, Nachhaltigkeit, Internationale 
Kooperationen, Besucherprogramm
T +43 2233 54187-16
E cd@bpww.at

MMag.a Irene Drozdowski 
Offenland, Naturschutz, Forschung,  
Naturraummanagement
T +43 2233 54187-15
E id@bpww.at

Philipp Friedrich, MSc.
Offenland und Naturschutz
T +43 2233 54187-13
E pf@bpww.at

Mag.a Alexandra Herczeg
Öffentlichkeitsarbeit
T +43 2233 54187-12 
E ah@bpww.at

Mag.a Ines Lemberger
Regionalentwicklung und nachhaltige  
Landwirtschaft (Wein, Obstbäume,  
Partnernetzwerk)
T +43 2233 54187-17
E il@bpww.at

DIin Simone Wagner
Identitätsentwicklung, Freizeitnutzung, 
Soziales
T +43 2233 54187-18
E sw@bpww.at 

Katharina Wallner  
Verwaltung, Buchhaltung, EDV
T +43 2233 54187
E kw@bpww.at

Das Team des Biosphärenpark Wienerwald Managements ist für den Betrieb und die Weiterentwicklung des Biosphärenparks verantwortlich. Zu 
den Hauptaufgaben zählen die Koordination von Projekten in den Bereichen Regionalentwicklung, Naturschutz, Bildung, Land- und Forstwirtschaft, 
Tourismus, Forschung und Kultur sowie die Verwaltung, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit. Seit Jänner 2012 befindet sich der Sitz der 
Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH im Norbertinum in Tullnerbach, NÖ.

Ulrike Rothensteiner
Reinigungskraft 
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02
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD BUDGET

Die Finanzierung der laufenden Sach- und Personalkosten sowie der Öffentlichkeitsarbeit der 
Biosphärenpark Wienerwald Management GmbH erfolgt entsprechend Art. 15a-Vertrag aus den 
Zuwendungen der Länder Niederösterreich und Wien. Für Umsetzungsprojekte werden zusätz-
liche Mittel aus Förderprogrammen lukriert. Die nationalen Mittel werden durch Eigenmittel der 
Gesellschaft, Beiträge der Projektpartner und durch Landesbeiträge aufgebracht.

Sonstige Einnahmen stammen aus Sponsoring-Beiträgen und Aufwandsentschädigungen durch 
Partner.

Einnahmen	E uro

Gesellschafterzuwendungen NÖ / Wien	 800.000
Einnahmen Förderprojekte	 1.014.549
Sonstige Einnahmen	 44.239

Gesamteinnahmen	 1.858.789

Ausgaben	E uro

Sach- und Personalkosten	 586.300
Öffentlichkeitsarbeit	 25.234
Projekte/Aktivitäten	 1.239.183

Gesamtausgaben	 1.850.717

Entschädigungszahlungen für Kernzonen sowie die Finanzierung notwendiger Infrastruktur für 
das Biosphärenpark Management erfolgen direkt durch die Länder Niederösterreich und Wien.

Die MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien und die MA 22 – Umwelt-
schutzabteilung der Stadt Wien erbrachten 2013 über die Verpflichtungen der Stadt Wien aus 
dem Vertrag nach Art. 15a hinausgehend Leistungen für den Biosphärenpark Wienerwald im 
Wert von EUR 72.226,28.

Die Österreichische Bundesforste (ÖBf AG) erbrachten im Jahr 2013 Leistungen für den Biosphä-
renpark Wienerwald, die im Rahmen eines mit dem Land NÖ vereinbarten Leistungsvertrages 
abgerechnet werden.

	 04 Budget
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Teil 2
Leistungen Forstamt und 
Landwirtschaftsbetrieb 
der STadt Wien (MA 49)
für den Biosphärenpark Wienerwald
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01 Einleitung

Leistungen der MA 49 für den Biosphärenpark Wienerwald 

Die MA 49 – Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien – ist die zentrale Koordi-
nationsstelle für die Agenden des Biosphärenpark Wienerwald in der Stadt Wien. Sie stellt 
mit Forstdirektor DI Januskovecz einen der vier Aufsichtsräte der Biosphärenpark Wienerwald 
Management GmbH und mit DI Mrkvicka den Biosphärenpark-Koordinator der Stadt Wien.

Die MA 49 erbringt Leistungen für den Biosphärenpark Wienerwald im Rahmen ihres eigenen 
Verwaltungs- und Tätigkeitsbereiches. Gleichzeitig unterstützt sie das Biosphärenpark-Ma-
nagement sowie Forschungsprojekte, die im Biosphärenpark Wienerwald relevante Fragestel-
lungen behandeln.

Auch im Jahr 2013 liegen die Schwerpunkte auf den Bereichen Information und Bildung, Besu-
cherlenkung sowie Naturraummanagement.
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Das Miteinander von Mensch und Hund in der Großstadt ist nicht 
immer konfliktfrei. Ein zentraler Faktor zur Steuerung sind dabei Aus-
laufmöglichkeiten für Hunde.
In den vergangenen Jahren nahm die Zahl der Wienerwaldbesu-
cherInnen mit Hunden stetig zu. Dadurch kam es auch vermehrt zu 
Konflikten, die in einigen Bereichen wie dem Schwarzenbergpark 
in Hernals oder dem Maurer Wald und Gütenbachtal in Liesing zu 
verstärkten Beschwerden führten.
Grundsätzlich gilt im Wiener Teil des Wienerwaldes Leinen- oder 
Maulkorbpflicht, die HundehalterInnen haben ihre Hunde jederzeit 
unter Kontrolle zu halten, der Besuch von Kinderspielplätzen ist mit 
Hunden nicht erlaubt.

Um die Situation zu verbessern, wurden von der MA 49 – Forstver-
waltung Lainz die Bereiche mit dem größten Konfliktpotential erho-
ben und die Ursache der Konflikte in zahlreichen Gesprächen mit 
Erholungssuchenden ergründet. Da erfahrungsgemäß Verbote ohne 

ein entsprechendes legales Angebot nicht gerne akzeptiert werden, 
wurden – in Abstimmung mit den Bezirken und wo nötig auch mit an-
rainenden Waldeigentümern – Wiesen ausgesucht, die bisher nicht 
intensiv als Erholungsgebiete genutzt wurden, die von Hundebesit-
zern bereits akzeptiert und genutzt sind und wo eine Nutzung als 
Hundeauslaufplatz aus naturschutzfachlicher Sicht keine negativen 
Auswirkungen hat. Auch die Erreichbarkeit wurde als wichtiger Fak-
tor miteinbezogen. Hundeauslaufplätze müssen keine Umzäunung 
aufweisen, hier dürfen Hunde ohne Leine und Maulkorb frei laufen.

Als erster Schritt wurden die Tiefauwiese im Schwarzenbergpark im 
17. Bezirk und die Spitalwiese im 14. Bezirk als Hundeauslaufplatz 
verordnet, im Herbst 2013 zugänglich gemacht und mit Infoblättern, 
Info im Internet und in den Medien sowie Tafeln vor Ort beworben. Pa-
rallel dazu wurde die notwendige Infrastruktur wie Mistkübel, Gassi-
Sack-Spender und Bänke aufgestellt sowie Baumgruppen gepflegt, 
um schattige Aufenthaltsbereiche zu schaffen.

02
Neue, groSSzügige Hundeauslaufplätze 
im Wienerwald

exemplarisches Projekt
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•	 14., Spitalwiese am Halterbach, Größe 2,6 Hektar. Mit der Buslinie 
52A erreichbar. 

•	 17., Schwarzenbergpark/Tiefauwiese, fast direkt bei der Höhen-
straße, Größe 8,5 Hektar, öffentlich gut mit Bus 43A und Linie 243 
zu erreichen.

Die beiden Bereiche werden seither von HundebesitzerInnen gut 
angenommen und sind stark frequentiert. Parallel zur Einrichtung 
der Hundeauslaufplätze wird vom Forstpersonal der MA 49 mit der 
Polizei in anderen Bereichen kontrolliert und mit Infoblättern das neue 
Angebot beworben.

Für 2014 sind weitere Hundeauslaufplätze geplant.

Projektlaufzeit: ab 2013

Projektkoordination: MA 49 – FV Lainz

Projektfinanzierung: MA 49

»
Hundeauslaufplätze tragen zum  
friedlichen Miteinander von Mensch  
und Hund in der Großstadt bei.
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03
Projekte und Aktivitäten

Naturraummanagement
Bildung
Besucherprogramm

04
Mitarbeiter/innen
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Naturraummanagement	 03 Projekte

Naturraummanagement
Kontrollen in Kernzonen
Damit Veränderungen oder unbefugte Nutzungen in den Kernzonen im Biosphärenpark frühzei-
tig erkannt und gegebenenfalls unterbunden werden können, sind regelmäßige Kontrollen der 
Kernzonen notwendig. Von der MA 49 wurde für die eigenen Kernzonen, in Anlehnung an die 
Berichtspflicht für Naturwaldreservate, eine mindestens 2-mal jährliche flächige Begehung und 
Kontrolle der Kernzonen inklusive Berichtsformular eingeführt. Die Berichte werden jeweils zu 
Jahresende dem BPWW-Management zur Information und Dokumentation übermittelt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49

Naturraummanagement
Wegesicherung in Kern- und Pflegezonen
Angebotene Wander- und Radwege sowie Straßen in oder am Rand der Kernzonen und in der 
Pflegezone Lainzer Tiergarten müssen aufgrund der gesetzlichen Vorgaben gefahrlos benutzbar 
sein. Daher sind laufende Sicherungsmaßnahmen notwendig. Gefahrenbäume müssen erkannt 
und behandelt werden. Gleichzeitig sind die Vorgaben der NATURA 2000 Richtlinien zum Schutz 
und zur Erhaltung gefährdeter alt- und totholzbewohnender Tierarten, insbesondere Heldbock, 
Hirschkäfer, Alpenbock, Eremit und Veilchenblauer Wurzelhalsschnellkäfer einzuhalten. Die 
Förster und Forstaufseher der Forstverwaltung Lainz wurden daher im Rahmen der betrieblichen 
Fortbildung auch im Hinblick auf diese naturschutzfachlichen Vorgaben und das Erkennen der 
geschützten Arten und ihrer Lebensräume geschult und die Vorgangsweise anhand exempla-
rischer Fälle im Lainzer Tiergarten diskutiert. Werden an Bäumen Spuren der genannten Arten 
festgestellt, so ist das Ziel die möglichst lange Erhaltung des stehenden Einzelbaumes als 
wertvoller Lebensraum. In diesem Fall kommen nach Möglichkeit zur statischen Entlastung 
des Baumes durch Entfernen einzelner Äste eine Hebebühne oder Baumsteiger zum Einsatz. 
Dadurch ist sichergestellt, dass die geschützten Arten durch die Sicherungsschnitte gar nicht 
oder möglichst wenig beeinträchtigt werden. Die Kosten für diese Maßnahmen sind weit höher 
als das Fällen des Gefahrenbaumes. 2013 wurden 40 Bäume behandelt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

Naturraummanagement
Wiesenpflege Wienerwaldwiesen
Die Wiesen und Weiden des Wienerwaldes sind sowohl Hot Spots der Artenvielfalt als auch 
der sichtbare Beweis dafür, dass landwirtschaftliche Nutzung und Naturschutz im Einklang 
stehen können. Schon in den 1990er-Jahren wurden die Wienerwaldwiesen der MA 49 kartiert 
und Pflegepläne erstellt.
Während die Mahd der Wiesen durch die LandwirtInnen erfolgt, werden die an den Wiesen-
rändern aufwachsenden Gehölze regelmäßig von der MA 49 zurückgeschnitten und dadurch 
wertvolle Wiesenflächen erhalten. Im Jahr 2013 wurden diese Maßnahmen bei Wiesen im 13., 
14., 16., 17., 19. und 23. Bezirk durchgeführt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49

*
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Naturraummanagement	 03 Projekte

Naturraummanagement
Versuche zur Eichenverjüngung im Lainzer Tiergarten
Eichenwälder sind für den naturschutzfachlichen Wert des NATURA2000- und Naturschutzge-
bietes Lainzer Tiergarten bestimmend. Da die Eiche sich nur bei ausreichend Licht und Wärme 
am Boden verjüngen kann und nicht klar war, ob Altbäume im Alter von 400 Jahren noch aus-
reichend keimfähige Samen produzieren, wurde das Mastjahr 2011 für Versuche genutzt. Auf 
zwei eingezäunten Flächen wurde einerseits mittels Mulcher die Konkurrenz entfernt und das 
Saatbett für die Naturverjüngung vorbereitet, andererseits Eichen in Gruppen in einem lichten 
Bestande gesät.
Bereits im ersten Jahr zeigt sich, dass die Saat in Gruppen nicht zum Erfolg geführt hat. Nun 
werden Pflegevarianten erarbeitet und versuchsweise umgesetzt, um die von der „üblichen“ 
forstlichen Behandlung stark abweichenden Zielsetzungen der Bestände im Lainzer Tiergarten 
möglichst effizient erreichen zu können.

Projektlaufzeit: Ab 2011
Projektkoordination: MA 49 – FV Lainz
Projektfinanzierung: MA 49

Naturraummanagement
Pflege der Trockenlebensräume Mukental
Im 19. Bezirk, zwischen Leopoldsberg und Sievering, liegt das größte zusammenhängende 
Weinbaugebiet in Wien. Die durch jahrhundertelange Bewirtschaftung entstandene vielfältige 
Kulturlandschaft wird von der MA 49 und dem Biosphärenpark Wienerwald wieder hergestellt 
und damit für den Erhalt wichtiger Lebensräume seltener und gefährdeter Tier- und Pflanzenar-
ten gesorgt. Durch Öffentlichkeitsarbeit und Einsatz von Schulklassen, StudentInnen der BOKU 
und Freiwilligen bei der Pflege der Lebensräume soll Verständnis in der Bevölkerung für die 
bedrohte Natur vor der Haustüre geschaffen werden.
Im Herbst wurden ehemalige Trockenrasen gemäht, Steinmauern entbuscht und natürliche 
Verstecke und Brutstätten für Insekten, Reptilien und Vögel angelegt. 

Projektlaufzeit: 2010 – 2014
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien
Projektpartner: BPWW, AVL, BOKU

Naturraummanagement
Freistellen naturschutzfachlich wertvoller Einzelbäume
Riesige, bis zu 500 Jahre alte Eichen und Buchen sind für den naturschutzfachlichen Wert des 
NATURA2000- und Naturschutzgebietes Lainzer Tiergarten sehr wesentlich. Diese Bäume sind 
in Zeiten entstanden, als durch sehr hohe Wildbestände im kaiserlichen Jagdgebiet die Wälder 
parkartig offen waren und die Bäume sich ungehindert von Konkurrenz entwickeln konnten. Seit 
den 1920er Jahren haben sich durch den Wandel des Lainzer Tiergartens zunehmend dichtere 
Wälder entwickelt, die in den Wäldern verteilten Altbäume sind durch Konkurrenz akut bedroht.
Um die für die Erhaltung der Artenvielfalt von Käfern, Pilzen und Flechten unverzichtbaren Alt-
bäume zu sichern und ihre Lebensspanne zu verlängern, werden seit 2010 entsprechend dem 
Mangementplan solche Bäume in den Beständen vorsichtig freigestellt und mehrere Varianten 
der Eingriffsstärke versucht.
In den Jahren 2010 bis 2013 wurden ca. 400 Bäume freigestellt. 

Projektlaufzeit: ab 2011
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49

*
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Naturraummanagement/Bildung	 03 Projekte

Naturraummanagement
Erfassung und Erneuerung der Obstbäume auf den Steinhof-
gründen
Die 45 ha großen Steinhofgründe dienten ursprünglich zur Versorgung des städtischen Kran-
kenhauses mit Nahrungsmitteln. Zwischen 1900 und 1920 wurden dazu über 1.300 Obstbäume 
gepflanzt. Über 60 Sorten – viele davon heute Raritäten – haben sich bis heute erhalten. Die 
Steinhofgründe sind damit die größten zusammenhängenden Flächen mit alten Obstbäumen 
im Wienerwald. Das Wissen um die Sorten wurde in den letzten Jahren vom zuständigen 
Forstaufseher der MA 49 gesammelt und in Plänen dokumentiert. 
Aufgrund des Alters sterben die Obstbäume allerdings teilweise ab und werden von der MA 49 
nachgepflanzt. In Kooperation mit dem Biosphärenpark wurden die geeigneten Sorten ausge-
wählt und seit 2011 über 400 Obstbäume – durchwegs Hochstämme – nachgepflanzt, um den 
einzigartigen Charakter der Steinhofgründe zu bewahren.

Projektlaufzeit: Ab 2011
Projektkoordination: MA 49 – FV Lainz.
Projektfinanzierung: MA 49
Projektpartner: BPWW

Bildung
Sonderausstellung „Was zirpt denn da? Heuschrecken im  
Wienerwald“ im Besucherzentrum Lainzer Tiergarten
Die Sonderausstellung im Besucherzentrum Lainzer Tiergarten widmete sich 2013 dem Thema 
„Heuschrecken und Fangschrecken“. Heuschrecken als Tiergruppe sind wohl jedem Kind bekannt. 
Viele Details aus ihren spannenden Lebensgeschichten und ihre vielfältigen Anpassungen kennen 
aber oft nur Spezialisten. In der Ausstellung wurden Heuschrecken der Stadt und des Wienerwaldes 
sowie ihre Lebensräume mit zahlreichen Bildern vorgestellt und Details zum Verhalten, ihre Ansprü-
che aber auch der notwendigen Schutz- und Erhaltungsmaßnahmen präsentiert. BesucherInnen 
mit Smartphones konnten über QR-Codes auch die Stimmen vieler abgebildeter Arten hören und 
vergleichen, die dankenswerterweise von www.orthoptera.at und Alexander Panrok zur Verfügung 
gestellt wurden, und vom Server des Biosphärenpark Management abgerufen werden konnten.

Projektlaufzeit: 2013
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien
Projektpartner: A. Panrok

      27.4.2013 bis 30.9.2013

     Sonderausstellung

Was zirpt denn da?
Heuschrecken im Wienerwald

Eine Initiative von Umweltstadträtin Ulli Sima

*
Bildung
Biosphärenpark-Ausstellung im Besucherzentrum  
Lainzer Tiergarten
Der Lainzer Tiergarten ist das größte Naturschutzgebiet im Wienerwald und größtenteils Bio-
sphärenpark-Pflegezone. Jährlich kommen etwa 550.000 BesucherInnen, davon etwa 300.000 
zum Lainzer Tor. Damit hat das hier eingerichtete Besucherzentrum eine wichtige Informations-
funktion mit großer Reichweite. Um die BesucherInnen über den Biosphärenpark zu informieren, 
wurde eine Dauerausstellung konzipiert, die die Vielfalt des Wienerwaldes sowie Ziele und 
Aktivitäten des Biosphärenparks anschaulich darstellt. Parallel dazu werden einige Tiere des 
Biosphärenparks in einem Diorama vorgestellt und Infomaterial bereitgestellt. Die laufende 
Betreuung der Ausstellung erfolgt durch die Portiere der MA 49.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49
Projektpartner: BPWW

*
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Bildung/Forschung/Besucherprogramm	 03 Projekte

Forschung
Monitoring und Management der Wiesen  
im stadtnahen Wienerwald
Im Wienerwald sind die durch den Menschen geschaffenen, extensiv bewirtschafteten Wiesen, 
Hot Spots der Artenvielfalt. Bisher ist allerdings weitgehend ungeklärt, wie die verschiedenen 
Wiesentypen „funktionieren“. Bisherige Managementkonzepte gingen im Wesentlichen von 
Vermutungen aus, da kaum wissenschaftliche Untersuchungen zu den kausalen Zusammenhän-
gen zwischen Managementmaßnahmen, Veränderungen des Pflanzen- und Tierbestandes und 
deren Ursachen vorliegen. Daher wurden im Lainzer Tiergarten 17 eingezäunte Versuchsflächen 
eingerichtet und jeweils 4 unterschiedliche Mahdvarianten pro Fläche durchgeführt.
Im Projekt sollen nun die Flächen detailliert untersucht werden, und aus den seit 1999 von der BO-
KU erhobenen Daten zu den Wiesenflächen im Natura2000- und Naturschutzgebiet Lainzer Tier-
garten, Empfehlungen für das Management der Wiesen erstellt werden, um die Vielfalt zu sichern.

Projektlaufzeit: 2012 bis 2014
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien
Projektpartner: Universität für Bodenkultur – Institut für Botanik

Besucherprogramm
Frühlingsfest Lainzer Tiergarten
Das traditionelle Frühlingsfest im Lainzer Tiergarten stand 2013 unter dem Motto „Regionale 
BIO-Spezialitäten zum Genießen“. Entlang der dafür eingerichteten „Genusszeile“ wurden Bio-
Produkte von LandwirtInnen aus dem Biosphärenpark Wienerwald und Wildspezialitäten aus 
dem Lainzer Tiergarten angeboten.
Ein abwechslungsreiches Kinderprogramm vom Heuschrecken-Basteln über eine Leistungs-
schau der MA 49 bis zur Holzsägestation bot nicht nur Spaß und Unterhaltung, sondern auch 
jede Menge interessante Einblicke in den Biosphärenpark Wienerwald. Mehr als 5.000 Besu-
cherInnen konnten 2013 beim Frühlingsfest im Naturschutzgebiet LainzerTiergarten verzeichnet 
werden.

Projektlaufzeit: 27.4.2013
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49
Projektpartner: BPWW, Naturfreunde Family Team, Bioforschung Austria, FIWI, 
Umweltbildung Wien, MA 22, Waldschulen Ottakring und Lobau, Landgut Cobenzl u.a.

Bildung
Waldschulcamp: „Eine Nacht im Wald“ – Biosphärenpark- 
Bildung im Rahmen eines „abenteuerlichen“ Besucherprogramms
Mit dem Waldschulcamp bietet die MA 49 im Rahmen des Wiener Ferienspiels eine besondere 
Attraktion für junge Naturforscherinnen und Naturforscher unter dem Motto „Eine Nacht im 
Wald“. Ziel ist es, Kindern im Schulalter die Biosphärenpark-Themen Natur, Artenvielfalt und 
deren Schutz und Erhalt in spielerischer und interessanter Weise nahezubringen. 2013 nahmen 
insgesamt 80 Kinder an 4 Terminen im Juli und August am Camp teil.

Projektlaufzeit: jährlich
Projektkoordination: MA 49, wienXtra
Projektfinanzierung: MA 49
Projektpartner: wienXtra

*
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Besucherprogramm	 03 Projekte

Besucherprogramm
Biosphärenpark-Führungen im Lainzer Tiergarten
Der Lainzer Tiergarten ist großteils Biosphärenpark-Pflegezone. Im Zuge von Exkursionen unter 
fachkundiger Führung haben die BesucherInnen die Möglichkeit, die Besonderheiten des Lain-
zer Tiergartens kennenzulernen und Wissenswertes über den Biosphärenpark Wienerwald zu 
erfahren.
Das Angebot richtet sich dabei sowohl an Erwachsene als auch an Kinder. Es reicht von Füh-
rungen in die Kernzone „Johannser Kogel“ mit ihren uralten Baumriesen über Vogelstimmen-
Führungen bis hin zur Entdeckung nachtaktiver Tiere im Lainzer Tiergarten. Im Jahr 2013 fanden 
55 Führungen mit 943 Erwachsenen und 84 Kindern statt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49 
Projektfinanzierung: MA 49

Besucherprogramm
Biosphärenpark-Führungen für Schulklassen  
im Lainzer Tiergarten
Der Lainzer Tiergarten ist großteils Biosphärenpark-Pflegezone. Schülerinnen und Schüler bis 
zur 6. Schulstufe erleben gemeinsam mit einem Förster der MA 49 den einzigartigen Lebens-
raum Lainzer Tiergarten mit seinen Tieren und Pflanzen. Spielerisch werden das Schutzgebiet, 
seine Besonderheiten und der Biosphärenpark Wienerwald vermittelt.
Im Jahr 2013 wurden 20 Klassen mit 414 Kindern geführt.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49 – FV Lainz
Projektfinanzierung: MA 49

Besucherprogramm
Besucherlenkung und Naturraummanagement  
im Natura 2000 Gebiet Liesing
Maurer Wald und Gütenbachtal im 23. Bezirk sind die Kernbereiche des NATURA 2000 Gebie-
tes Liesing. Eichen-Hainbuchen-Wälder mit viel Elsbeere und Tanne sowie Trockenrasen und 
Feuchtwiesen sind mit für die Vielfalt verantwortlich. Gleichzeitig ist das Gebiet ein vielbe-
suchtes Erholungsgebiet mit einer Vielzahl an angebotenen Wegen als auch Trampelpfaden 
im Wald. Im Jahr 2013 wurden in Kooperation mit dem BPWW Pflegemaßnahmen auf der 
Himmelswiese und der Neubergwiese umgesetzt, in den nächsten Jahren werden weitere 
Flächen gepflegt. Parallel dazu wurden die Vorarbeiten für ein Besucherleitsystem gestartet, 
um die Nutzung der Wege zu bündeln und die im Zuge der notwendigen Sicherungsmaßnahmen 
bearbeitete Fläche entlang der Wege zu beschränken und Eingriffe in die Wälder reduzieren zu 
können. An bestimmten Informationspunkten erhalten die BesucherInnen Informationen über 
die gebietstypischen Gegebenheiten.

Projektlaufzeit: 2012 – 2014
Projektkoordination: MA 49
Projektpartner: BPWW
Projektfinanzierung: MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien

*
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Besucherprogramm	 03 Projekte

Besucherprogramm
Familienerlebnis Waldschule Ottakring
Alljährlich findet in der Waldschule Ottakring der „Familien Erlebnistag“ statt. Familien sind 
eingeladen, gemeinsam mit den Förstern der MA 49 auf Erkundungstour in die Natur zu gehen, 
Interessantes über den Wald und den Biosphärenpark zu erfahren und spielerisch Tiere und 
Pflanzen kennen zu lernen. Eine Attraktion ist immer auch die große Säge, mit der es gilt, ge-
meinsam Stammscheiben abzuschneiden. Beim Bastelprogramm entstehen aus selbst gesam-
melten Naturmaterialen kleine Kunstwerke. Bärlauchsuppe und ein Lagerfeuer mit Steckerlbrot 
sorgen für das leibliche Wohl. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: MA 49
Projektfinanzierung: MA 49

Besucherprogramm
Landgut Wien Cobenzl
Das Landgut Wien Cobenzl, geleitet von Biobauer Herbert Veit, ist ein Projekt der MA 49, das 
im Rahmen des Umweltbildungsprogramms der Stadt Wien (EULE) angeboten wird. 
Auf einer Fläche von vier Hektar werden rund 100 heimische Nutztiere gehalten. Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene lernen hier spielerisch biologische Landwirtschaft, nachhaltige Nutzung, 
artgerechte Tierhaltung sowie Ernährung und Umweltschutz kennen. Für Horte, Kindergärten 
und Schulen werden spezielle pädagogisch aufbereitete Programme angeboten
Im Jahr 2013 verzeichnete das Landgut Wien Cobenzl über 50.339 BesucherInnen 
www.landgutcobenzl.at

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: Landgut Cobenzl, MA 49
Projektfinanzierung: Landgut Cobenzl, MA 49, LE-Fonds: EU, Lebensministerium, Land Wien
Projektpartner: Landgut Cobenzl

* Diese Projekte sind gefördert von: 

*
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	 04 Mitarbeiter/Innen

DI Herbert Weidinger
Leiter des Fachbereichs

DIin Regina Anninger
Waldpädagogik, 
Biosphärenpark-Führungen, 
Veranstaltungen und Ausstellungen

Ing.in Pamela Strohmayer
Försterin, 
Koordination und Abrechnung geförderter 
Projekte, Biosphärenpark-Führungen

Mitarbeiter MA 49

In der MA 49 werden die Biosphärenpark-Agenden vom Fachbereich 5 (Stadtwälder, Nationalpark und Biosphärenpark) betreut:

DI Alexander Mrkvicka
Stv. Leiter des Fachbereichs, 
Biosphärenpark-Koordinator 
T 01 4000-49052
E alexander.mrkvicka@wien.gv.at

DI Josef Ebenberger
Waldpädagogik, 
Leiter der Wiener Waldschule Ottakring, 
Weiterbildung der ExkursionsleiterInnen  
der MA 49
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Teil 3
Leistungen der Österreichischen 
Bundesforste AG (ÖBf)
im Auftrag des Landes Niederösterreich 
für den Biosphärenpark Wienerwald
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 01 Einleitung

Die Österreichischen Bundesforste sind mit etwa einem Drittel der Gesamtfläche der größte 
Grundeigentümer im Biosphärenpark Wienerwald. Mehr als 75 Prozent der Kernzonenflächen 
liegen in ihren Waldgebieten. Die Bundesforste unterstützen die Zielsetzungen der Länder 
Niederösterreich und Wien für den Biosphärenpark Wienerwald. Als regional gut vernetzter 
Partner führen sie Leistungen wie Bildungsarbeit und Besucherbetreuung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Naturraummanagement und Unterstützung von Forschung und Monitoring im Rahmen vertrag-
licher Vereinbarungen mit den Ländern durch. 
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ALIENS …
Mit der Erschließung der Kontinente nach der Entdeckung Amerikas 
durch Christoph Columbus im Jahre 1492 und der darauffolgenden 
Etablierung des Welthandels nahm die menschenbedingte Verbrei-
tung von Tieren und Pflanzen rund um den Globus ihren Lauf. Tausen-
de Arten wurden seither in neue Regionen gebracht. Zum Teil ganz 
gezielt, um sich ihrer als Nutztiere oder Kulturpflanzen zu bedienen, 
vielfach aber völlig unbeabsichtigt. Organismen, die auf diese Art 
und Weise in ein neues Gebiet gelangen, werden als „Neobiota“ 
bezeichnet, aus dem Englischen auch als „Aliens“ (bzw. „alien spe-
cies“ = „gebietsfremde Arten“) bekannt. Unter diesem Begriff wer-
den pflanzliche, pilzliche und tierische Organismen zusammengefasst  
(Neophyten, Neomyzeten und Neozoen).

INVASIVE NEOBIOTA
Nur ein Bruchteil dieser „Neuankömmlinge“ schafft es überhaupt, 
sich dauerhaft in der neuen Umgebung zu etablieren und nur eine 
äußerst geringe Zahl von ihnen kann sich stärker vermehren. Al-

lerdings finden einige raschwüchsige, wenig anspruchsvolle, aber 
besonders konkurrenzstarke Neobiota bei uns derart günstige Le-
bensbedingungen vor, dass sie heimische Arten verdrängen, Habitate 
dominieren und Ökosysteme verändern. Diese Problemarten nennt 
man „Invasive Neobiota“ oder „Invasive Alien Species“ (IAS), von 
denen sich manche gerade in den letzten Jahrzehnten immer stärker 
ausgebreitet haben. Einige Beispiele dafür sind Riesen-Bärenklau, 
Staudenknöterich-Arten, Drüsen-Springkraut, Kanadische Goldrute, 
Robinie, Götterbaum, Ambrosie („Ragweed“), Spanische Wegschne-
cke, Goldfisch oder Signalkrebs.

Neben der Zerstörung von Lebensräumen ist die Verbreitung der 
gebietsfremden Arten eine der Hauptursachen für den allgemeinen 
Artenrückgang. Neben den genannten ökologischen Schadwirkungen 
können durch Neobiota bisweilen auch beträchtliche wirtschaftliche 
Einbußen in Land- und Forstwirtschaft sowie gesundheitliche Risiken 
entstehen, beispielsweise können Riesen-Bärenklau und Ambrosie 
allergische Reaktionen auslösen.

02
NEOBIOTAMANAGEMENT IM  
BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD
exemplarisches Projekt
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BEI KLIMAERWÄRMUNG IM VORTEIL
In letzter Zeit ist auch der Klimaaspekt mehr und mehr in den Vorder-
grund gerückt. Viele Neobiota sind wärmeliebende Arten, die unter 
der Temperaturzunahme verbesserte Bedingungen vorfinden könnten. 
Bei einer weiteren klimatischen Erwärmung in Mitteleuropa ist daher 
verstärkt mit der Ausbreitung gebietsfremder Arten zu rechnen.

DAS PROJEKT
Im Rahmen eines Naturschutzprojektes widmen sich die Österrei-
chischen Bundesforste gemeinsam mit ihren Projektpartnern der 
Neobiota-Thematik sowohl auf theoretischer als auch auf praktischer 
Ebene. Hauptziel des Projektes ist es, auf ausgewählten ÖBf-Flächen 
verschiedene Methoden zur Eindämmung von besonders invasiven 
Neophyten zu testen, um herauszufinden, wie die ausgewählten 
Flächen am effizientesten von diesen Arten befreit werden können 
und mit welchem finanziellen Aufwand diese Tätigkeiten verbunden 
sind. Weiters werden einschlägige Informationsveranstaltungen und 
Exkursionen für interessierte Gemeinden und andere Grundbesitzer 
durchgeführt und zum Abschluss eine Neobiota-Strategie für die Re-
gion des Biosphärenpark Wienerwald erarbeitet.

Ein Kriterium der Auswahl der Neobiota für das Projekt war, dass 
bereits ausreichend Wissen zur Ökologie der Arten bzw. Erfahrung 
mit Bekämpfungsmethoden vorhanden ist. Zielarten sind demnach 
Japan- und Sachalin-Staudenknöterich, Riesen-Bärenklau, Drüsen-
Springkraut, Robinie und Götterbaum sowie Gelb- und Rotwangen-
Schmuckschildkröte, Signalkrebs, Waschbär, Marderhund und 
Goldfisch. Für die genannten Tierarten sind aber wie auch beim 
Götterbaum keine Eindämmungsmaßnahmen geplant. Vielmehr liegt 
das Augenmerk hier auf der Aufklärung über die Vermeidung des 
Aussetzens weiterer Tiere, wie Goldfische und Schmuckschildkröten.

Auf Basis der aus diesem Pilotprojekt resultierenden Neobiota-Stra-
tegie sollen in Zukunft weitere Grundbesitzer aktiv werden können.

Projektlaufzeit: 2011 bis 2014

Projektkoordination: ÖBf AG

Projektfinanzierung: EU (Ländliche Entwicklung), 
Lebensministerium, Land NÖ

Projektpartner: BPWW, Umweltbundesamt

»
Die Verbreitung invasiver Aliens trägt 
zum Rückgang heimischer Arten bei.
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03
Projekte und Aktivitäten

Naturraummanagement
Forschung
Bildung
Besucher/innenprogramm
Öffentlichkeitsarbeit

04
Mitarbeiter/innen
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Naturraummanagement	 03 Projekte

Naturraummanagement
WEGESICHERUNG
Ziel der Wegesicherung sind Herstellung und Erhaltung der Wegesicherheit auf Forststraßen, 
markierten Wander-, Reit-, Mountainbike- und Radwegen in den Kernzonen. Im Zuge der Wege-
sicherungstätigkeiten in den Kernzonen der ÖBf wurden 2013 insgesamt 200 gefährliche Bäume 
schonend gefällt und großteils im Wald als Totholz zurückgelassen.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Land NÖ

Naturraummanagement
PHYTOSANITÄRE MASSNAHMEN UND KONTROLLEN IN KERNZONEN
Damit Kernzonen nicht die Ausgangsstätte für Borkenkäfervermehrungen im angrenzenden 
Wirtschaftswald bilden, werden der Borkenkäferbefall an Fichten in Kernzonen kontrolliert und 
befallene Fichten entfernt. Der Erlös aus dem Holzverkauf steht wieder für Projekte im Biosphä-
renpark zur Verfügung. Befallene Fichten abseits von Forststraßen und Schlepperwegen werden 
entrindet und als Totholz im Wald belassen. Im Jahr 2013 musste allerdings kein einziger Baum 
aufgrund von Schädlingsbefall entfernt werden. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Land NÖ

Naturraummanagement
WIESENMANAGEMENT
Ziel ist die langfristige Erhaltung und Verbesserung des ökologischen Zustands von Wiener-
waldwiesen. Umgesetzt werden Maßnahmen, die in einem von Land NÖ und Stadt Wien finan-
zierten Projektes 2008 vom Naturschutzbund NÖ erarbeitet wurden. 2013 wurden insgesamt  
43 Wiesen gepflegt und Wiesenränder von einwachsenden Sträuchern befreit.
Um den selten gewordenen Lebensraum Streuobstwiese zu fördern, wurden 2013 insgesamt 
182 Obstbäume alter heimischer Sorten auf ÖBf-Wiesen gepflanzt. Im Zuge einer Mitarbeite-
rInnenaktion sponserten die ÖBf davon 80 Bäume.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Land NÖ
Projektpartner: BPWW
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Bildung 
INNOVATIONEN AUF DEM HOLZWEG (INNOHOLZ)
Holz – ein uralter Werkstoff wird neu entdeckt. Vom „was und wie viel wächst warum im Wald“ 
wird ein Bogen von der Forstgenetik über Holzeigenschaften und -inhaltsstoffe, der Verwen-
dung von Holz als Werkstoff und Energieträger bis hin zu innovativen Verarbeitungstechniken 
gespannt. Zehn Klassen aus sieben Schulen begeben sich „auf den Holzweg“, um miteinander 
und voneinander über eine der wichtigsten Ressourcen unserer Region zu lernen. Ziele sind die 
Förderung des Interesses von Kindern und Jugendlichen an Naturwissenschaften, Forschung 
und Technik und der Aufbau eines nachhaltigen Netzwerks zur Bewältigung von Bildungs- und 
Forschungsaktivitäten zum Thema Wald und Holz im Wienerwald.

Projektlaufzeit: 2013 bis 2014
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: BMVIT – Initiative „talente regional“
Projektpartner: BOKU, BFW, Wald-Biomassekraftwerk Wien-Simmering, 
Forstverwaltung-Sägewerk Stift Heiligenkreuz, INNOC, Schulen in Purkersdorf, 
Tullnerbach und St. Andrä Wördern

Naturraummanagement/Bildung	 03 Projekte

Naturraummanagement
DIE WILDKATZE IM BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD: 
BESTANDSERHEBUNG MIT HILFE VON LOCKSTÖCKEN
Die Wildkatze gilt als scheue Waldbewohnerin und war – im Gegensatz zu unseren Hauskatzen 
– schon immer in Europa heimisch. Im Laufe der letzten Jahrhunderte wurde sie in Österreich 
ausgerottet und gilt mittlerweile laut Roter Liste als ausgestorben oder verschollen. Es mehren 
sich jedoch die Hinweise, dass es noch oder wieder Wildkatzen in unseren Wäldern gibt. Mit 
einem gezielten Monitoring-Projekt soll der Bestand der Wildkatze im Biosphärenpark Wiener-
wald erhoben und damit ein wichtiger Beitrag zu den Schutzbemühungen für die Wildkatze in 
Österreich geleistet werden. Begleitende Öffentlichkeitsarbeit und Einbindung der Jagdpartner 
sind ein wesentlicher Bestandteil des Projekts.

Projektlaufzeit: 2013 bis 2015
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: EU, Land NÖ, ÖBf AG
Projektpartner: Österreichischer Naturschutzbund, BPWW

Naturraummanagement
BLICK INS DICKICHT
Das Projekt verknüpft Wissensvermittlung zur heimischen Fauna mit dem Vorhaben, den Be-
stand seltener Tierarten zu erheben. Naturinteressierte Personen aller Altersstufen sind auf-
gerufen, sich aktiv an der Artensuche zu beteiligen. Ziel ist die Etablierung eines Netzwerks 
an Nisthilfen und Quartieren, die von ehrenamtlichen ProjektmitarbeiterInnen gemeinsam mit 
MitarbeiterInnen der ÖBf AG auf tierische Bewohner hin untersucht werden. Darüber hinaus er-
halten TeilnehmerInnen die Möglichkeit, sich über ein Online-Forum mit WissenschaftlerInnen 
und Gleichgesinnten auszutauschen. Das Projekt startete mit der Montage von Fledermausbret-
tern und Haselmausnistkästen. 

Projektlaufzeit: 2013 bis 2014
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Bildungsförderungsfonds
Projektpartner: ÖBf AG, Lebensministerium, Naturschutzbund Burgenland, 
Siedlungsverein Scheiblingstein, KFFÖ, diverse Schulklassen

*

*
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Bildung/Forschung	 03 Projekte

Bildung
TEAMBUILDING – ERLEBNISPÄDAGOGIK ZUR GRUPPENSTÄRKUNG
Als Erweiterung der Vielfalt an Bildungsangeboten im Biosphärenpark Wienerwald werden seit 
2012 Exkursionen mit dem Schwerpunkt „Teambuilding“ angeboten.
In Teamarbeit können die TeilnehmerInnen ihre körperlichen und geistigen Fähigkeiten einbrin-
gen, um Aufgaben miteinander zu lösen. Beim Planen und Ausprobieren neuer und ungewohnter 
Handlungsmöglichkeiten in der Natur werden Kooperation, Kommunikation und Vertrauen 
gefördert. Die MitspielerInnen lernen sich besser kennen und die Teamentwicklung wird positiv 
beeinflusst.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBF AG
Projektfinanzierung: Land NÖ
Projektpartner: BPWW

Forschung
BIOS WIENERWALD
Das Projekt BIOS beschäftigt sich mit der Bestandes-, Verjüngungs- und Totholzdynamik in 
Buchen- und Eichenwäldern unter besonderer Berücksichtigung der Lichtökologie. Ziel ist die 
Verbesserung der Kenntnisse über die natürlichen Abläufe, um die nachhaltige Bewirtschaftung 
von Buchen- und Eichenwäldern weiter zu entwickeln und optimale waldbauliche Strategien 
zu erarbeiten.
Begleitend dazu soll ein Totholzabbauversuch die Grundlagen für zielorientiertes Totholzma-
nagement liefern.

Projektlaufzeit: 2013 bis 2015, Totholzabbauversuch bis 2043
Projektkoordination: BOKU – Institut für Waldbau
Projektfinanzierung: Lebensministerium, Land NÖ, ÖBf AG, BPWW
Projektpartner: ÖBf AG, BPWW

Bildung 
BIOSPHÄRENPARK-SCHULSTUNDEN
Auch im Jahr 2013 kam das im Vorjahr durch die UNESCO als österreichisches Dekadenpro-
jekt ausgezeichnete Biosphärenpark-Spiel im Rahmen der Biosphärenpark-Schulstunden zum 
Einsatz. Diesmal im südwestlichen Wienerwald, in den Teilnehmergemeinden der diesjährigen 
Wiesenmeisterschaft. Insgesamt lernten 1.039 SchülerInnen in 52 Schulklassen der Gemein-
den Hainfeld, Eichgraben, Neulengbach, Ramsau, Altlengbach, Neustift-Innermanzing, Brand-
Laaben und Maria Anzbach auf spielerische Art und Weise die Bedeutung ihrer Lebensregion 
kennen. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG, BPWW
Projektfinanzierung: Land NÖ

*
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Forschung	 03 Projekte

Forschung 
VERBREITUNG UND GEFÄHRDUNG DER HASELMAUS IM BIOSPHÄRENPARK 
WIENERWALD
Vorkommen der versteckt lebenden Haselmaus werden anhand von Niströhrenkontrollen, 
Nestfunden und Fraßspuren an Haselnüssen kartiert, um Erkenntnisse zur Gefährdung des 
Kleinsäugers zu erhalten. Maßgeblichen Anteil am Projekt hat die Mitwirkung der Bevölkerung, 
sowohl bei der Suche nach Nüssen als auch bei Bau und Installation von Nistkästen. So wurden 
2013 gemeinsam mit Umweltschutzorganisationen und Schulklassen neue Nistkastenflächen 
in Königstetten, Pressbaum und Wolfsgraben eingerichtet. Durch die im Raster angeordneten 
Quartiere können Daten zur Populationsdichte der Haselmaus gesammelt werden. 

Projektlaufzeit: 2008 bis 2013
Projektkoordination: ÖBf
Projektfinanzierung: ÖBf AG, FIWI, Land NÖ
Projektpartner: ÖBf AG, FIWI, BPWW, Naturschutzbund NÖ, Naturschutzbund 
Österreich, MA 49, FUER Königstetten, diverse Bildungspartner

Forschung 
MONITORING DER FLUGZEUGABSTURZSTELLE HOHER LINDKOGEL
Auf dem Gelände des Hohen Lindkogels nahe der Ruine Merkenstein kam es 2008 zum Ab-
sturz eines Kleinflugzeugs und Austritt von Kerosin. Der kontaminierte Boden wurde in einem 
Teilbereich der Fläche abgetragen und der Waldbestand auf der gesamten Fläche entfernt. 
Die Absturzstelle ist Gegenstand einer mehrjährigen Erhebung, bei der die Veränderungen der 
Pflanzengesellschaften und der Bodenbeschaffenheit auf der geräumten Fläche beobachtet 
werden.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2020
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG
Projektpartner: BPWW, BOKU

Forschung 
ADAPT – KLIMAWANDEL IM BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD
Ziel des Projekts ist die Untersuchung der Empfindlichkeit von ausgewählten Waldstandort-
Baumarten-Kombinationen in Bezug auf eine Klimaveränderung. Geprüft wird dabei die Anfäl-
ligkeit der Bestände bei einer standardisierten Bewirtschaftung und einem Analysezeitraum von 
maximal 100 Jahren. Den Ergebnissen entsprechend werden für künftig besonders gefährdete 
Waldbestände angepaßte Managementstrategien entwickelt. 
2013 fanden die Präsentation und Diskussion der Projektergebnisse im Rahmen einer zahlreich 
besuchten Schlussveranstaltung statt.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2013
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: BPWW, BOKU
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Forschung	 03 Projekte

Forschung 
BIRDLIFE-BRUTVOGEL-MONITORING
Im Rahmen eines österreichweiten jährlichen Monitorings betreuen die Bundesforste zwei 
Routen im Raum Merkenstein am Hohen Lindkogel. An je 15 Zählpunkten entlang einer fix vor-
gegebenen Strecke werden hierbei sämtliche in einem Zeitraum von fünf Minuten festgestell-
ten Vogelarten akustisch und visuell erfasst. Die Daten fließen in eine von BirdLife Österreich 
betreute Datenbank ein. Jene von 2013 und 2014 finden auch Aufnahme in die Erhebungen zum 
aktuellen Brutvogelatlas Österreichs.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: Birdlife Österreich
Projektfinanzierung: Land NÖ
Projektpartner: BirdLife Österreich, BPWW

Forschung 
BEFOFU – BEECH FORESTS FOR THE FUTURE
Das internationale Projekt beschäftigt sich mit Buchenwäldern in ausgewählten europäischen 
Ländern. Untersucht werden ökologische und institutionelle Hintergründe für deren Erhaltung 
und Bewirtschaftung unter Berücksichtigung von Natura 2000 und den Herausforderungen 
des Klimawandels. Aus den Erkenntnissen sollen Behandlungs- und Lenkungsstrategien zur 
langfristigen Erhaltung von Buchenwäldern entwickelt werden. Im Biosphärenpark Wienerwald 
wurden vier Vergleichsflächen im ÖBf-Wald hinsichtlich ihres ökologischen Zustands unter-
sucht. Die Erforschung der Käfer- und Fledermausfauna lieferte eine Artenanzahl von 209 bzw. 
13 verschiedenen Arten an den Untersuchungsstandorten.

Projektlaufzeit: 2010 bis 2013
Projektkoordination: BOKU, TU München
Projektfinanzierung: FWF, Land NÖ
Projektpartner: BOKU, TU München, BPWW, BOKU

Forschung 
UNTERSTÜTZUNG VON DIPLOMARBEITEN, DISSERTATIONEN UND PRAKTIKA
Auf der Suche nach spannenden Forschungsfragen, Untersuchungsflächen und ergiebigem 
Datenmaterial wenden sich viele Lehrende, Studierende und SchülerInnen an die Bundesforste 
im Biosphärenpark. Im Rahmen eines vertretbaren Ressourceneinsatzes wird dieser Bedarf in 
Abstimmung mit dem BPWW gedeckt. 
Im Jahr 2013 wurde die Unterstützung bei Forschungsfragen zur Lebensweise der Siebenschlä-
fer, über sozioökonomische Aspekte der Landschaftsarchitektur und über das Verhalten von 
Streuobstwiesenbesitzern geleistet.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ
Projektpartner: Universitäten, Fachhochschulen, Schulen, BPWW
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Besucher/Innenprogramm 
BIOSPHÄRENPARK-FÜHRUNGEN
Im Jahr 2013 nahmen insgesamt 5.160 Personen an Biosphärenpark-Führungen teil, die die Bun-
desforste im Auftrag des Landes NÖ durchführten. Neben TeilnehmerInnen aus Kindergärten 
und Schulen konnten auch verstärkt Erwachsenengruppen angesprochen werden. Die größten 
Zuwächse wurden 2013 bei Führungen mit Unterstufenklassen und Erwachsenen verzeichnet. 
Durch die ständige Weiterbildung der ÖBf-WaldpädagogInnen profitieren die BesucherInnen 
von einem erweiterten Angebot an Naturerlebnissen und fachlich fundiertem Wissen. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf AG, privat
Projektpartner: BPWW

Forschung 
VIELE FALTER
Im Rahmen eines Sponsoringprojekts der Fernwärme Wien wurden für Schmetterlingsarten 
im Raum Sophienalm spezielle Pflegemaßnahmen für Futter- und Nektarbiotope ausgearbeitet 
und umgesetzt. Als Grundlage für die Erarbeitung der Maßnahmen wurde eine Kartierung der 
Tagfalter durchgeführt, die 50% der in Wien festgestellten Tagfalterarten nachweisen konnte. 
Etwa 37% der erhobenen Arten sind in der Roten Liste der Tagschmetterlinge Wiens als gefähr-
det geführt. 2013 wurden die Zielpflanzen in den Biotopen weiter gefördert.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Fernwärme Wien, ÖBf AG
Projektpartner: Fernwärme Wien

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 Gesamt-
ergebnis

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 Gesamt-
ergebnis

Diagramm: gruppierung aufgehoben

Erwachsenengruppe

Schulhort

Senioren

Vorschule

Familiengruppe

Ferienspiel

Sonderschule

Oberstufe

Unterstufe

Volksschule

Kindergarten

Besucher/Innenprogramm 
WALDFERIENWOCHEN, WANDERTAGE, FERIENSPIELE
Waldferienwochen: Erstmals wurden im Jahr 2013 zwei Waldferienwochen im Raum Klos-
terneuburg abgehalten. Unter dem Titel „Wissensjäger – Expedition zu den Geheimnissen des 
Waldes“ waren insgesamt 65 Kinder im Alter von 7 bis 10 Jahren mit den WaldpädagogInnen 
der ÖBf je eine Woche im Juli und August unterwegs. Die Kinder beobachteten Kleinlebewesen, 
bauten ein Waldlager und erfuhren viel Wissenswertes rund um den Rohstoff Holz.

Wandertage und Ferienspiele im Biosphärenpark: Bereits zum zweiten Mal wurde der im 
April abgehaltene Familienwandertag in Purkersdorf von den Bundesforsten waldpädagogisch 
begleitet. In den Sommermonaten trugen die WaldpädagogInnen zu einigen Ferienspielen 
in den Biosphärenpark-Gemeinden bei. Das Bildungsangebot bezog sich witterungsbedingt 
hauptsächlich auf den Lebensraum Wasser.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ, privat
Projektpartner: BPWW, diverse niederösterreichische Gemeinden
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Öffentlichkeitsarbeit
AKTIONSTAGE IN KERNZONEN
2013 wurden Aktionstage in den bundesforstlichen Kernzonen Kiental und Baunzen sowie in der 
Kernzone Anninger-Tieftal der Gemeinde Gaaden durchgeführt. Ziel dieser Tage ist, vor allem 
die lokale Bevölkerung besser mit den Kernzonen in ihrer Umgebung vertraut zu machen und 
ihr Verständnis für die Rücksichtnahme auf diese Schutzgebiete zu wecken. Insgesamt wurden 
2013 171 Personen informiert.

Projektlaufzeit: 15. und 29. September 2013
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf AG 
Projektpartner: ÖBf AG, BPWW, Gemeinde Gaaden

Öffentlichkeitsarbeit 
PUBLIKATIONEN
Kernzonenfolder: Für die Kernzonen Anninger, Kiental und Baunzen wurden anlässlich der Akti-
onstage Informationsfolder erstellt. Die Folder enthalten Karten der Kernzonen mit ihren offiziellen 
Wander-, Rad- und Reitwegen. Außerdem wird auf die Besonderheiten der Kernzonen und das 
richtige Verhalten in diesen Naturschutzgebieten eingegangen. Darüber hinaus wurde ein Roll-up 
konzipiert und für eine Vielzahl von Projekten GIS-Bearbeitungen bzw. Drucke durchgeführt.

Amphibienschautafel in Wolfsgraben: In Wolfsgraben wurde entlang eines stark frequen-
tierten Spazierweges eine Schautafel zum Thema Amphibienschutz aufgestellt. Damit soll die 
Bevölkerung auf das Feuchtbiotop Wolfsgraben aufmerksam gemacht werden, das als Laich-
platz für Frösche, Unken und Molche dient.

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG, BPWW
Projektfinanzierung: Land NÖ, Amphibienschautafel: Gemeinde Wolfsgraben
Projektpartner: BPWW

Öffentlichkeitsarbeit 
GROSSVERANSTALTUNGEN
2013 waren die MitarbeiterInnen der ÖBf mit der mobilen Waldschule und Infoständen auf 
zahlreichen Großveranstaltungen vertreten. Darunter erstmals auf der Green Expo-Messe in 
Wien, einer der größten Veranstaltungen zum Thema Umwelt und Nachhaltigkeit. Aber auch 
am Kirchbacher Waldfest, dem Abenteuerfest auf der Garten Tulln, den Artenschutztagen im 
Tiergarten Schönbrunn und dem Erntedankfest am Wiener Heldenplatz. An den Waldjugend-
Spielen nahmen rund 100 Schüler aus 8 Schulen im Raum Gablitz teil, um bei verschiedenen Ge-
schicklichkeitsstationen ihre Kenntnisse zum Thema Wald und Forstwirtschaft unter Beweis zu 
stellen. Bereits zum vierten Mal leisteten die Bundesforste ihren Beitrag zum niederösterreichi-
schen Girls‘ Day. An diesem Informations- und Aktionstag können Mädchen im Alter von 12–14 
Jahren Berufe kennenlernen, die traditionell vor allem von Männern ausgeübt werden. Im Jahr 
2013 war die Nachfrage so groß, dass erstmals zwei Schulen am ÖBf-Girls‘ Day teilnahmen. 

Projektlaufzeit: laufend
Projektkoordination: ÖBf AG
Projektfinanzierung: ÖBf AG, Land NÖ, Natur im Garten, Tetra Pak
Projektpartner: BPWW, Land NÖ

Die Österreichischen Bundesforste
als Partner

im Biosphärenpark Wienerwald

Wir unterstützen das Biosphärenpark 
Wienerwald Management bei Projekten 
und der Erreichung folgender Ziele:

> Interessensausgleich von Mensch, 
Wirtschaft und Natur

> Förderung von Interesse an der Natur
durch Umweltbildung

> Erhalt der kulturellen Vielfalt durch 
nachhaltige Entwicklung

> Sicherung der biologischen Vielfalt 
durch Forschung und Naturschutz

www.bundesforste.at         www.bpww.at
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Der Plattbauch ist einer der
besten Flieger unter den Libel-
len. Bevor es soweit ist, muss
er allerdings 11 Larvenstadien
unter Wasser hinter sich brin-
gen. Sobald die Larve ausge-
wachsen ist, verlässt sie das
Gewässer, klammert sich an
eine Pflanze und schlüpft aus
ihrer Larvenhaut. 

Beobachtungsperiode: 
Mai bis August

Plattbauch
(Libellula depressa)

Europäischer Laubfrosch 
(Hyla arborea)

Ringelnatter 
(Natrix natrix)

Gelbbauchunke 
(Bombina variegata)

Laubfrösche blähen ihren Körper mit
großen Mengen Luft auf. Ihre Rufe er-
zeugen sie, indem sie die Luft an den
Stimmbändern vorbei in die Schall-
blase drücken. Um lange rufen zu
können, „recyceln“ die Frösche ihren
Luftvorrat und lassen ihn zwischen
Lunge und Schallblase hin und her
pendeln. 

Beobachtungsperiode:
April bis Oktober, vorwiegend däm-
merungs- und nachtaktiv

Wähnt sie sich in Gefahr, kommt es
bei der völlig ungiftigen Ringelnatter
gelegentlich zum „Totstellreflex“.
Dabei wird die Schlange ganz schlaff,
öffnet das Maul und lässt die Zunge
heraus hängen. Sie kennt aber auch
eine andere Taktik – bei Gefangen-
nahme gibt sie ein stark stinkendes
Sekret ab. 

Beobachtungsperiode: 
März bis September

Die gelb gefleckte Bauchunterseite
der Gelbbauchunke warnt Feinde vor
ihrem Hautgift, ist für Forscher aber
auch ein Wiedererkennungsmerkmal.
Jede Unke hat ein einzigartiges Mus-
ter, ähnlich unserem Fingerabdruck. 

Beobachtungsperiode: 
Anfang April bis Ende Oktober, dann
Winterstarre

Feuchtbiotop Wolfsgraben

Das Biotop hat sich durch die Anlage einer Forststraße gebildet, die den
natürlichen Wasserablauf unterbunden hat. Da der Boden in diesem Be-
reich sehr lehmig ist, kann das Wasser nicht versickern.

Lebenszyklus
Grasfrosch

n Wir bitten Besucher, die Tiere in ihrem Lebensraum nicht mutwillig zu stören und der Natur achtsam 
gegenüberzutreten.

n Bitte Hunde nicht im Biotop baden lassen!

Metamorphose nach
ca. 3 Monaten

Nach ca. 40 Tagen be-
ginnen die Hinterbeine
zu wachsen Nach ca. 10 Tagen schlu ̈pft eine

kleine Larve – die Kaulquappe

Fotos: F. Kovacs, P. Lechner, G. Oitzinger, T. Schernhammer

Bereits während der Schneeschmelze wandern Grasfrösche zu dem Ge-
wässer, in das sie später ihre Eier ablegen. Einige Frösche überwintern
sogar gleich im Laichgewässer.

Gallertkugeln 
mit Embryo

Nach ca. 70 Tagen hat sich die
Kaulquappe zu einem 
fertigen Grasfrosch entwickelt.

Feuchtgebiete zählen zu den am meisten bedrohten heimischen Lebensräumen. Sie liefern im Wienerwald einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung von
Amphibienpopulationen. Feuersalamander und Grasfrösche leben im Sommer im angrenzenden Mischwald und nutzen das stehende Gewässer als
Laichplatz. 
Die zahlreichen Asthaufen und hohlen Baumstümpfe, die sich im Umfeld befinden, werden gerne als Winterquartier angenommen. Die Gelbbauchunke
fühlt sich hier ebenso wohl wie der Bergmolch, dem selbst sonnige Kleinstgewässer wie Pfützen und Wagenspuren zum Laichen genügen. 
Die Sonne erwärmt das Wasser zeitig im Frühjahr und macht es für die Amphibien als Laichgewässer attraktiv. Durch den intensiven Pflanzenbewuchs
und Laubabfall muss das Biotop des Öfteren ausgebaggert werden, da sonst die Wasserfläche laufend abnähme.
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Dr.in Alexandra Wieshaider
ÖBf-Leiterin im Biosphärenpark Wienerwald
T	 02231-633 41-7145
M	0664-548 20 19
E	 alexandra.wieshaider@bundesforste.at

Patricia Lechner
Öffentlichkeitsarbeit,  
Besucherinformation, Exkursionen
T	 02231-633 41-7172
M	0664-819 76 26
E	 patricia.lechner@bundesforste.at

DI Clemens Endlicher
Besucherinformation, Exkursionen
T	 02231-633 41
M	0664-819 78 41
E	 clemens.endlicher@bundesforste.at

Mag. Gernot Waiss
Besucherinformation, Exkursionen,  
Forschung
T	 02231-633 41
M	0664-618 90 98
E	 gernot.waiss@bundesforste.at 

DIin Marlies Zahaurek
Besucherinformation, Exkursionen
T	 02231-633 41
E	 marlies.zahaurek@bundesforste.at

Regina Reiter
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit,  
mobile Waldschule, Besucherinformation
T	 02231-633 41-7171
M	0664-819 75 15
E	 regina.reiter@bundesforste.at

Dipl.-Biol.in Martina Keilbach
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit,  
Forschung
T	 02231-633 41-7174
M	0664-618 89 97
E	 martina.keilbach@bundesforste.at

Mag.a Birgit Rotter
Naturraummanagement, Forschung
T	 02231-633 41-7173
M	0664-618 89 36
E	 birgit.rotter@bundesforste.at

Johanna Erhardt
Besucherinformation, Exkursionen
T	 02231-633 41
E	 johanna.erhardt@bundesforste.at

Maren Röttger
Besucherinformation, Exkursionen
T	 02231-633 41 
E	 maren.roettger@bundesforste.at
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A	 AEE (Arge Erneuerbare Energie NÖ-Wien)

B	 BBK (Bezirksbauernkammer)
	 BOKU (Universität für Bodenkultur Wien)
	 BFW (Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für Wald, Naturgefahren und Landschaft)
	 BMWFJ (Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend)
	 BPWW (Biosphärenpark Wienerwald)

E	E .C.O. (Institut für Ökologie Jungmeier GmbH)
	EG S (Eulen- und Greifvogelschutz Österreich)
	EH P (European-Hardwoodprotection GmbH)

F	 FIWI (Forschungsinstitut für Wildtierkunde und Ökologie)
	 FWF (Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung)

L	 Land NÖ – LF6 (Abteilung Landentwicklung)
	 Land NÖ – RU2 (Abteilung Raumordnung und Regionalpolitik)
	 Land NÖ – RU3 (Abteilung Umweltwirtschaft und Raumordnungsförderung)
	 Land NÖ – RU5 (Abteilung Naturschutz)
	 Land NÖ – WST3 (Abteilung Wirtschaft, Tourismus, Technologie)
	 LE-Fonds (Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes)
	 LFI (Ländliches Fortbildungsinstitut)
	 LFI NÖ (Ländliches Fortbildungsinstitut Niederösterreich)
	 LK (Landwirtschaftskammer)

M	 MAB (UNESCO-Programm „Man and Biosphere“)
	 MA 22 (Wiener Umweltschutzabteilung)
	 MA 31 (Wiener Wasserwerke)
	 MA 45 (Wiener Gewässer)
	 MA 49 (Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien)

N	NG O (Non-Governmental Organisation)
	N MH (Naturhistorisches Museum)
	N Ö LAFO (Niederösterreichischer Landschaftsfonds)

O	 ÖBB (Österreichische Bundesbahn)
	 OZO (Österreichische Zoo Organisation)
	 ÖAW (Österreichische Akademie der Wissenschaften)
	 ÖBf AG (Österreichische Bundesforste AG)
	 ÖKL (Österreichisches Kuratorium für Landtechnik und Landentwicklung)
	 ÖMG (Österreichische Mykologische Gesellschaft)
	 ÖUK (Österreichische UNESCO Kommission)

S	 SUM (Stadt Umland Management)

U	U BA (Umweltbundesamt)
	UNE SCO (United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization)
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Executive summary 

	 Executive summary

In 2013, not only were numerous new projects implemented but also 
many of them were completed.

Vienna’s Environmental and animal welfare councillor Mag. Ulli Sima 
and Lower Austria regional minister for the environment, agriculture 
and energy Dr.Stephan Pernkopf, declared that the states of Vienna 
and Niederösterreich, already in 2005, achieved the first step towards 
a sustainable way of life through the reinforcement of UNESCO’s 
protection concepts. In the recent years, many advances have been 
achieved with the team’s commitment. We must now set new chal-
lenges and not allow ourselves to loose sight of our specific goal; the 
model region for sustainable development with regard to ist nature 
and cultural value as well as in social and economical aspects, to 
protect and promote. This goal, along with the most important Stake-
holders elaborated futur concepts, clearly shows that much work is 
still waiting for us, which we will master together. With new and 
ongoing projects, we are working to protect and promote many valu-
able landscapes and diversity of species in the Wienerwald. At the 
same time, the region is preserved as a living and recreational space 
for people in the whole area of the Biosphärenpark Wienerwald.

Biosphärenpark Wienerwald director Magister Hermine Hackl is 
very pleased with the award of the new partner in the agricultural 
direct marketing sector and the appointment of the Biosphärenpark-
Ambassador, acting as a central source of information and interface 
between municipalities/district and the Biosphärenpark Wienerwald. 
As well to be mentionned are projects like biodiversity monitoring 
or the Info-points in Niederösterreich which have been successfully 
achieved.

Part 1 (Orange) The award “Biosphärenpark Wienerwald partner com-
pany” will be granted to businesses which are living according to 
the Biosphärenparks philosophy; ecological, social and economical 
sustainability. They must also work to a greater extent in cooperation 
with and within the Biosphärenpark Wienerwald region. The part-
ner companies must meet sustainability and quality standards, be 
independently inspected and remain in conformity with the goals 

and tasks of the Biosphärenpark. Features such as responsable man-
agement , preservation of the cultural landscapes, environmental 
protection and exceptional quality products are generally recognised 
with existing quality seals, awards or can even meet some of the 
agricultural-environmental program.

Since 2006, the Biosphärenpark Wienerwald organised the Meadow 
championship. Every year, the work of exceptionally dedicated farm-
ers in maintaining the landscapes, valuable ecological habitats and 
species, as well as commitment in direct marketing, becomes out-
standing. This should be brought to the awareness of the population. 
At the same time the population-as meadow partners- is better in-
formed about the value of the meadows and the appropriate behavior 
to have as visitor. The Meadow championship is held annually, includ-
ing an extensive educational program, in 5 to 6 selected Biosphären-
park municipalities and up to 3 Biosphärenpark in the state of Vienna.

Part 2 (Red) introduces the Municipal Department of Forestry and 
Urban Agriculture of the City of Vienna (MA 49) as being the coordina-
tion unit of all Biosphere Reserve issues affecting the City of Vienna, 
with the Forest Director (one of the four members of the Supervisory 
Board for the Biosphärenpark Wienerwald Management Ltd.) and the 
Biosphere Reserve Coordinator for the City of Vienna. The unit ac-
complishes the required work for the Wienerwald Biosphere Reserve 
within the limits of its own management and fields of activities. Main 
topics are information, education, visitor program and natural habitat 
management.

Part 3 (Green) introduces the Austrian Federal Authority (ÖBF AG) as 
the largest landowner in the Wienerwald. More than 75 percent of 
the Biosphere Reserve’s core zones are within their forest areas. As 
a supporter of the Wienerwald Biosphere Reserve from the begin-
ning and as a strong partner within the network, the Austrian Federal 
Forest Authority provides contractually agreed services, coordinated 
by the Management of the Wienerwald Biosphere Reserve. These 
include education, visitor program, public relations, natural habitat 
management as well as support for research and monitoring.
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